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SANDHOFEN. Trotz der klir-
renden Kälte strömten die 
Menschen auch in diesem 
Jahr wieder auf den Advents-

markt in Sandhofen. Bei der 
offiziellen Eröffnung konnte 
Prof. Dr. Egon Jüttner MdB 
und Vorsitzender der Bürger-

vereinigung Sandhofen (BVS) 
unter den Gästen die Stadt-
räte Andrea Safferling, Ro-
land Weiß, die Landtagskan-

didaten Dr. Stefan Fulst-Blei
(SPD), Nikolas Löbel (CDU),
zahlreiche Bezirksbeiräte aus
Sandhofen/Schönau, den Vor-

sitzenden des Bund der Selb-
ständigen Schönau Horst Süß,
den Ehrenvorsitzenden der 
KIG August Mehl,  vom Po-
lizeirevier Sandhofen EPHK 
Michael Schloer, PHK Klaus
Hagendorn, den Vorsitzen-
den der Initiative Sandhofen
Gerhard Engländer sowie
als Vertreter der Kirchen Dr.
Georgios Basioudis begrü-
ßen. Den festlichen Rahmen
erhielt die Eröffnungsveran-
staltung durch die weihnacht-
lichen Weisen, vorgetragen
vom Männergesangverein
1878 Sandhofen unter Lei-
tung von Markus Schnell.
Jüttner würdigte in seiner 
Ansprache vor allem das eh-
renamtliche Engagement des
Adventsmarkt-Teams unter 
Leitung von Reinhard Rohr,
der seit drei Jahren federfüh-
rend ist. Der Adventsmarkt in
Sandhofen sei seit dem Jahre
2003, als man diesen von der 
Kalthorststraße in das alte
Viertel verlegt habe, stetig ge-
wachsen. Jüttner dankte auch
den 51 Teilnehmern aus Ver-
einen und der Geschäftswelt.
„Bei Kerzenlicht und Plätz-
chenduft ist der Adventsmarkt 
ein liebevoller Vorbote des
Weihnachtsfestes.“ Sein Dank 
richtete Jüttner vor allem
den zahlreichen Sponsoren,
ohne die so eine Veranstal-
tung nicht auszurichten sei.
Rund um das Denkmal, in der 

Kriegerstraße und auf dem 
Kirchplatz strömten den Be-
suchern nicht nur bekannte 
Düfte wie Anis oder der Duft 
des Glühweins entgegen. Der 
Adventsmarkt in Sandhofen 
zeigte sich auch in diesem 
Jahr wieder verstärkt als 
„Multi-Kulti“. Die Auswahl 
an Speisen und Getränken 
war noch größer als in den 
Jahren zuvor (siehe eigener 
Bericht). Beim musikalischen 
Programm, das mit dem 
Männergesangverein 1878 
(MGV) am Samstagnachmit-
tag eröffnet wurde, war nur 
Großartiges geboten. Abends 
unterhielt der aus der Region 
unter dem Namen „Sugar Ed-
die“ bekannte Sänger die Be-
sucher mit Weihnachtsliedern 
und seinen Lieblingssongs 
von Elvis Presley. Weitere 
Programmpunkte waren das 
Bläserensemble des Peter 
Petersen-Gymnasiums, die 
Altrhein Musikanten und die 
neu gegründete Brassband 
„Fun & Music“ aus Mann-
heim-Schönau. Die Jazz-
tanzgruppe „Crazy Crush“ 
vom TV Waldhof führte ihren 
„Lichtertanz“ unter großem 
Applaus vor.

Funkelnde Lichter erhellten den festlichen Adventsmarkt
Besucher – egal ob groß oder klein – zeigten sich begeistert
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SANDHOFEN. Die Bürgerver-
einigung Sandhofen (BVS)
gedachte zusammen mit der 
Kultur- und Interessenge-
meinschaft Schönau (KIG)
am Totensonntag den Ver-
storbenen. „Der Tod ist so
natürlich wie die Geburt“,
führte Pfarrer Johannes Höf-
linger in seiner geistlichen
Ansprache aus. Auch sei es
schwer, an allen Tagen gleich
mit dem Tode eines Angehö-
rigen umgehen zu können, so
der Pfarrer der evangelischen

Emmausgemeinde Schönau. 
Menschen, die bereits vo-
rausgegangen sind, sollten 
nicht in Vergessenheit gera-
ten, ermahnte Anna Döbler, 
Vorstandsmitglied der KIG. 
„Den Toten zum Gedächtnis, 
den Lebenden zur Mahnung“. 
Hans Deinhart, stellvertre-
tender Vorsitzender der BVS, 
erinnerte in seinem Vortag an 
die gefallenen Soldaten der 
letzten Kriege. Am Ehren-
mal auf dem Friedhofsgelän-
de legten Nikolas Löbel und 

Dr. Stefan Fulst-Blei für die 
Stadt Mannheim, Willi Ham-
berger und Eduard Arndt für 
die KIG, Erwin Feike und 
Adolf Appel für den VdK 
sowie Uwe Plitt und Ger-
hard Häffner für die BVS je 
einen Kranz nieder. Beglei-
tet wurde die Totengedenk-
feier von dem Gesangverein 
Sängerbund Sängerlust, den 
Altrhein Musikanten und 
Fahnenträger-Abordnungen 
Sandhofener und Schönauer 
Vereine.  aeng

Gemeinsame Gedenkfeier
Totengedenken auf dem Friedhof in Sandhofen

Weihnachtsbaum erfreut Schönauer Bürger
Zwei Tage Weihnachtsmarkt auf dem Lena-Maurer-Platz

Abordnungen legten zum Gedächtnis der Toten Kränze am Ehrenmal nieder.   Bild: Engler

  Mehr Impressionen
vom Sandhofener 
Adventsmarkt finden
Sie auf Seite 12.

SCHÖNAU. Seit Anfang De-
zember steht sie auf dem 
Lena-Maurer-Platz die 
prachtvolle Edeltanne – der 
Schönauer Weihnachts-
baum. Festlich erleuchtet 
ragt der zehn Meter hohe 
Vorbote der Weihnachtszeit 

in den Himmel. Gestiftet 
wurde er von der Siedlerfa-
milie Kiefer. Ein Autokran 
der Firma Weiland half den 
Spendenbaum am richtigen 
Platz aufzustellen.

Pfarrer Johannes Höf-
linger stimmte mit besinn-

lichen Worten die Besuche-
rinnen und Besucher auf 
die Adventszeit ein und der 
Posaunenchor der evange-
lischen Gemeinde Schönau 
intonierte weihnachtliche 
Weisen. BDS-Vorsitzender 
Horst Süss hat im Vorfeld 
mit vielen Helferinnen und 
Helfern die Vorausset-
zungen zur Aufstellung des 
Prachtbaumes geschaffen. 
Bernhard Höllriegel und 
Horst Süss haben auch die 
Krippe unter dem Baum auf-
gefrischt, was besonders die 
Kleinen Besucher erfreute. 
Im weiteren Programm sang 
Shorty Weihnachtslieder 
und die Schönauer Brass-
band „Fun Music“ präsen-
tierte sich, neu formiert, mu-
sikalisch.

Nur wenige Tage danach 
eröffnete der 29. traditionelle 
Schönauer Weihnachtsmarkt  
für zwei Tage seine Pforten 
direkt neben dem Pracht-
baum auf dem Lena-Mau-
rer-Platz. BDS-Vorsitzender 
Horst Süss begrüßte die 
recht zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher, bevor 
er dem Stadtvertreter, Stadt-
rat Wolfgang Raufelder, das 
Mikrofon übergab. Rau-
felder überbrachte Grüße des 
Oberbürgermeisters und der 

Verwaltung und  bedankte
sich bei allen Mitwirkenden
für die Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt und besonders
dem Orgateam für die Aus-
richtung des Marktes. 29
Vereine und Vereinigungen
hatten ihre Stände rund 
um den Platz aufgestellt,
in dessen Mitte ein Karus-
sell für die Kleinsten seine
Runden drehte. Am Sams-
tag unterhielten von der 
kleinen überdachten Bühne
herab Joyful Voices, Fun
Musik, Shak’A‘Delix und 
Shorty. Am Sonntag spielte
die Blaulicht Combo aus
Sandhofen.  schi

Der Schönauer Prachtbaum auf 
dem Lena-Maurer-Platz.

Bilder: Schillinger

Die Joyful Voices stimmen auf Weihnachten ein.
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Das musikalische Highlight 
des Adventsmarktes war aber 
sicherlich der Auftritt des 
Gospelchores „Joyful Voices“. 

Die von ihnen interpretierten
und live gesungenen Lieder 
zogen die Menschen nicht 
nur rhythmisch in ihren Bann.

Klatschend, tanzend und sin-
gend stiegen die Zuschauer 
vor allem bei dem bekannten
Song „This little light of 
mine“ ein. Etwas nachdenk-
licher wurden die zahlreichen
Liebhaber der Gospelmusic
bei dem vorgetragenen Lied 
„Manchmal“ und „Ende De-
zember“. Trotz der eisigen
Temperaturen standen die her-
vorragenden Solistinnen und 
Solisten über eine Stunde vor 
dem Kirchenportal und inter-
pretierten mit einem Lächeln
auf dem Gesicht unter Chor-
leiter Friedemann Stihler ihre
Lieder. Am Sonntagabend war 
das Programm mit dem Niko-
laus vor allem für die Kinder 
ausgerichtet. Klaus Ihrig, der 
sich schon im dritten Jahr als
Nikolaus zur Verfügung stellt,
geht auf jedes der Kinder, vor 
allem auf die, die ihre Süßig-
keit bei ihm und nicht aus
Angst vor dem Nikolaus bei
seiner Gehilfin Stefanie Barth
abgeholt hatten, ein. Die Men-
schenmassen, die auch in die-
sem Jahr wieder auf den Ad-
ventsmarkt strömten, auf dem
am Samstagabend teilweise
wieder kein Durchkommen
war, zeigte dem Veranstalter 
des größten und schönsten
Adventsmarktes in den Stadt-
teilen und dessen Team um
Reinhard Rohr wieder, dass
sie ihre Arbeit gut gemacht 
hatten. aeng

Funkelnde Lichter erhellten den festlichen
Adventsmarkt

(Fortsetzung von Seite 1)

EDITORIAL

 Es ist die Zeit der Jahres- 
rückblicke in Zeitungen und 
Zeitschriften, Rundfunk und 
Fernsehen, auf Geschichten
der Stars und heimlichen Hel-
den, des Sports, der Politik 
und der Satire. Kabarettisten
haben Konjunktur, gerade in
turbulenten Zeiten. Manches
lässt sich mit Humor besser 
erklären und leichter ertragen.
Bei unserer Regierung hilft 
gelegentlich schwarzer Hu-
mor. In unserer Demokratie,
in der jeder seine Meinung
sagen darf und sich Politiker 
öffentlich beschimpfen, brau-
chen wir Enthüllungen von
WikiLeaks nicht zu fürchten.
Geradezu unterirdisch verli-
ef der Konflikt um Stuttgart 
21. Mehr Dialog, Gesprächs-
kultur und Mut zu Entschei-
dungen sind gefragt. Heiner 
Geißler und Karl-Theodor zu
Guttenberg gehen mit gutem
Beispiel voran. 
Wir sind Weltmeister im
Jammern , im Export und in
der Formel 1. Alles in allem

können wir zufrieden sein, 
wie gut Deutschland in punc-
to Wirtschaft und Sicherheit 
trotz aller Vorhersagen noch 
dasteht. Nur mit der Bildung 
hapert es ein wenig. Nur lang-
sam setzt sich die Erkenntnis 
durch, dass der Weihnachts-
mann mit rotem Umhang und 
Rauschebart kein christliches 
Symbol, sondern eine Erfin-
dung des weltweit größten 
Erfrischungsgetränkeherstel-
lers ist. Den heiligen Nikolaus 
von Myra als Wohltäter gab es 
natürlich. Nehmen wir ihn als 
Vorbild und denken an dieje-
nigen, denen es bei uns und 
anderswo nicht so gut geht.
Sorgen müssen wir uns um 
den Euro und unsere Spra-
che. Wie kann man bei immer 
tieferen Löchern im Haushalt 
von Schuldenbergen spre-
chen? Sofern Sie Geld haben, 
sollten Sie es strategisch sinn-
voll investieren. Kaufen Sie 
für Ihre Weihnachtsbäckerei 
griechischen Honig, irische 
Butter und portugiesische 
Mandeln. Spekulatius* gegen 
Spekulation. Am Ende zahlen 
wir ja doch.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

* Ein Rezept für Vollkorn-
Spekulatius mit Honig
habe ich unter 
www.br-online.de/rezepte
gefunden.

Spekulatius gegen Spekulation

Die Bürgervereinigung Sandhofen sagt Danke 
Der Vorsitzende der Bürgervereinigung Sandhofen,
Prof. Dr. Egon Jüttner, und der Leiter des Advents-
marktteams Reinhard Rohr bedanken sich auf 
diesem Wege bei allen Sponsoren und Helfern, 
durch deren Hilfe die Ausrichtung des Advents-
marktes 2010 möglich war:
Blumen Beier, Volksbank Sandhofen eG, Spar-
kasse Rhein Neckar Nord, Familie Karlheinz
Schies, Firma Silbernagel, Elektrotechnik 
Thomas Schütte, Elektro Karl Herbel, Markus
Barth, Raiffeisenmarkt Scharhof, Fotostudio
Mechnig, Bauunternehmer Gerhard Häffner, 
Holzbau Hans-Joachim Diehl, IKEA, SCA,
BikemaXX, Stadtteilzeitung Nord-Nachrichten, 
dem Spender (ungenannt) der Süßigkeiten für den 
Nikolaus, und allen Helfern beim Auf- und Abbau
des Adventsmarktes.

Joyful Voices in Aktion Bild: Engler

SANDHOFEN. Andrea Schatz 
von der „New Generation“ 
der Aurelia Sandhofen war 
es vorbehalten, die Gäste des 
zweiten Ehrungsabends der 
Gemeinnützigen Bürgerver-
einigung Sandhofen (BVS) 
musikalisch zu begrüßen. Von 
Antje Geiter am Piano beglei-
tet sang sie das alte Volkslied 
„ein schöner Tag“, auch be-
kannt unter „Amazing Grace“ 
im geschmückten Gemein-
desaal der Bartholomäus Ge-
meinde.

Danach präsentierte sich der 
Chor, verstärkt durch die „Fly-
ing Lips“ aus Seckenheim un-
ter dem Dirigat von Antje Gei-
ter, mit zwei weiteren Liedern 
und erfreute auch im weiteren 
Verlauf des Festabends die 
Gäste mit ihrem Gesang. So 

war es passend, dass das en-
gagierte Schaffen von Dieter 
Schatz, seit 2007 Vorsitzender 
der Aurelia, für seinen Verein
und Sandhofen vom Vorsit-
zenden des Ehrenausschusses
Philipp Schenkel mit der An-
erkennungsurkunde der BVS
gewürdigt wurde. Dass Luit-
gard Schmitt seit zirka 20 Jah-
ren Hilfsgüter für Moldavien
sammelt und zu deren Trans-
port nach Chisinau schon über 
160 Lkws auf die Reise ge-
schickt hat, ist vielen bekannt.
Dass sie mit 80 Jahren aber 
auch noch die Zeit findet, als
Betreuungsperson im Theresi-
en-Krankenhaus tätig zu sein,
das fand Anerkennung durch
die Ehrenurkunde des BVS,
die der Vorsitzende Prof. Dr.
Egon Jüttner überreichte.

Aber auch Bettina Herbel, in
Vertretung ihres Vaters Karl
Herbel, Erwin Schweitzer und 
Klaus Treiber erhielten für 
ihr Wirken die Ehrenurkunde.
Den Ehrenbrief nahmen Wil-
li Sommer, Karlheinz Schies
und Helga Weber in Empfang.
Schies betonte: „Ich mach`s
gern für Sandhofen.“ Und auf 
sein nicht nur auf den Stadt-
teil beschränktes Engagement 
angesprochen: „Für mich ist 
die schönste Stadt uff der Welt 
Mannheim“. Für den Heimat-
museumsverein nahm Helga
Weber die Urkunde mit den
Worten in Empfang: „Die
Sinnhaftigkeit des Tuns ist der 
Innhalt des Lebens“.

Eine weitere Steigerung der 
Ehrungen ist die Ehrenme-
dailie der BVS. Diese erhielt 

Gerhard Häffner für seine 
„wesentlichen Verdienste“ für 
den Stadtteil. Sein Rat, seine 
Hilfe wurde und wird benötigt 
bei Baumaßnahmen auf dem 
Sandhofer Friedhof, am Rat-
haus, am Kriegerdenkmal, bei  

der Kerwe und beim Advents-
markt. Sichtlich bewegt dankte 
Häffner dem Ehrenausschuss 
mit den Worten: „Meine Moti-
vation ist – für Sandhofen und 
für seine Bürger. 

schi

Bürgervereinigung Sandhofen ehrt verdiente Mitbürger
Zweiter Ehrungsabend im Gemeindesaal der St. Bartholomäusgemeinde

Vorstand, Ehrungsausschuss und Geehrte der Bürgervereinigung 
Sandhofen.  Bild: Schillinger

SCHÖNAU. Nachdem der 
Schönauer Bund der Selbstän-
digen (BDS) sich nach einer 
finanziell aufwändigen Gewer-
beschau im Sommer nicht mehr 
in der Lage sah, den Schönauer 
Weihnachtsbaum weiter zu fi-
nanzieren, war dringendes 
Handeln nötig. Eine Spenden-
aktion zur Finanzierung des 

Schönauer Weihnachtsbaumes
wurde ins Leben gerufen. Nun
zeigten auch die Bezirksbeirä-
tinnen und -beiräte Flagge: Da
im letzten Jahr der vom BDS
aufgestellte Weihnachtsbaum
vom Bezirksbeirat mit 500
Euro unterstützt wurde, regel-
mäßige Folgeunterstützungen
aus dem Bezirksbeiratsbudget 

leider aber nicht erlaubt sind,
wurde eine andere Lösung
gefunden. Der BDS musste
auch mit der Organisation des
Weihnachtsmarktes in den
letzten Jahren ein Minus in
seiner Kasse verkraften. Des-
halb wurden mit der Mehrheit 
von SPD und Bündnis 90/Die
Grünen dem BDS rund 1200

Euro zur Unterstützung des 
Weihnachtsmarktes zugespro-
chen. Der BDS kann nun, mit 
einer weniger belasteten Kas-
se, im Sinne aller Schönaue-
rinnen und Schönauer – wie in 
den vergangenen Jahrzehnten 
– einen wunderschönen Weih-
nachtsbaum und einen tollen 
Weihnachtsmarkt stemmen. 

Und  wenn noch viele fleißige 
Spenderinnen und Spender 
mithelfen, kann Weihnachten 
wirklich kommen. 

Dr. Susanne Aschhoff, 
Bezirksbeiratssprecherin 
Bündnis 90/Die Grünen, 

Dr. Karl-Christian Schroff, 
SPD-Bezirksbeiratssprecher

Schönauer Weihnachtsbaum und Weihnachtsmarkt in trockenen Tüchern

Wir gratulieren unserer Anzeigenberaterin

 Ilse Maria Baumgart
zum 30. Dienstjubiläum im Mannheimer Norden
und wünschen ihr und ihrer Familie frohe Weihnachten 
und weitere erfolgreiche Zusammenarbeit.

 Das Team der Nord-Nachrichten im Verlag Schmid Otreba Seitz Medien

Wir danken unserem Redakteur im Ruhestand

 Roland Karschits
für 25 Jahre journalistische Arbeit im Mannheimer Norden
und wünschen ihm und seiner Familie frohe Weihnachten 
und alles Gute für die Zukunft.

 Das Team der Nord-Nachrichten im Verlag Schmid Otreba Seitz Medien
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SCHÖNAU. Zum achten Mal
kamen Karatesportler aus ganz
Deutschland und dem benach-
barten Ausland zu einem Kara-
te-Selbstverteidigungslehrgang
in die Mehrzweckhalle des Pe-
ter-Petersen-Gymnasiums auf 
der Schönau. Das 1. Karate-Do
Mannheim Schönau war stolz
darauf, wieder ein Team hoch
qualifizierter Trainer gewinnen
zu können. Die Karatemeister 
Gilbert Gruss, Siegfried Wolf 
und Jürgen Kestner ließen ein
interessantes Programm er-
warten. Karatelegende Gruss
ist nicht nur einer von insge-

samt zwei Trägern des 9. Dan
(Meistergrades) des Deutschen
Karateverbandes, sondern auch
mehrfacher Welt- und Europa-
meister, zigfacher französischer 
Meister und ehemaliger franzö-
sischer Nationaltrainer. Sieg-
fried Wolf, Träger des 7. Dan
und ehemaliges Mitglied des
deutschen Nationalkaders,
ist Vizewelt- und mehrfacher 
deutscher Meister. Jürgen Kest-
ner (5. Dan) trainierte in seiner 
beruflichen Laufbahn bisher 
sowohl die baden-württember-
gische Polizei als auch das SEK 
in Nah- und Kampfkunst.

Beim diesjährigen Lehr-
gang unterrichteten Wolf und 
Kestner praktisch angewandte 
Selbstverteidigung unter realis-
tischen Bedingungen. Meister 
Gruss demonstrierte wie Ele-
mente der Kampfform Kata zur 
Selbstverteidigung verwendet 
werden können.

Mike Büttner, Trainer des 
1. Karate-Do und Träger des 
5. Dan, stellte fest, dass auch 
erfahrene Karatekämpfer wie 
er bei einer solchen Veran-
staltung immer noch neue 
Anregungen bekommen. Pro-
fessionell war auch in diesem 
Jahr wieder die Betreuung der 
Gäste organisiert. Unter der 
Leitung von Heike Täuber hat-
ten viele ehrenamtliche Helfer 
das Kuchenbuffet reichlich 
bestückt, Würstchen gebraten 
und für „Karles legendäre Gu-
laschsupp“ geschnipselt. Die 
angereisten Gäste waren von 
diesem hochkarätigen Gesamt-
programm begeistert.

Den Organisatoren des 1. 
Karate-Do Mannheim Schönau 
bleibt zu wünschen, dass diese 
Veranstaltung auch im nächsten 
Jahr mit dem gleichen, wohl-
verdienten Erfolg durchgeführt 
werden kann.  zg/red

Selbstverteidigung im Karate
Traditioneller Schönauer Lehrgang wieder ein voller Erfolg

Gilbert Gruss (9. Dan) und Mike Büttner (5. Dan) demonstrieren die
Abwehr gegen einen Fußtritt.

SANDHOFEN. Ihr 20-jähriges
Bestehen feierte die AH der 
DJK Sandhofen mit einer 
Festveranstaltung im Saal der 
Gaststätte „Adler“. Zahlreiche
Mitglieder und geladene Gä-
ste, unter Ihnen die Vorstände
des Gewerbevereins Sand-
hofen, Reinhard Rohr und 
Ilona Spatz, Karlheinz Moll,
Vorstand der DJK Mann-
heim, und die Vorstände der 
Spielvereinigung Sandhofen,
Fritz Reubold und Harald 
Wegerle. Bevor die Redner 
die Bühne betraten, zeigte
Bernd Grassmann, der auch
die Moderation an diesem
Abend übernommen hatte,
als „Dr. Siggi Freudlos“ sein
komödiantisches Talent. Mit 
vielen Attributen, bezogen
auf Werner Wolf, eröffnete
Grassmann moderat die Ver-
anstaltung. So bezeichnete er 
ihn als „Alphatier“ der AH
und im Grunde wäre er der 
„Kaiser“ der DJK Sandhofen
oder zumindest könnte man
ihn schon als Sportdirektor 
bezeichnen. 

Der Vorsitzende der DJK 
Sandhofen, Richard Put, der 
den Mitgliedern und Gästen
für ihr zahlreiches Erscheinen
dankte, war einer der weiteren
Laudatoren für Werner Wolf.

Wolf hätte man vieles zu ver-
danken. „Ein Mann, der im-
mer vor Ort war und es immer 
noch ist“. Ohne ihn würde es
die DJK Sandhofen in die-
ser Form nicht mehr geben,
so Put. Auf Wolf hätte sich
die DJK, sei es in sportlicher 
oder finanzieller Hinsicht,
immer verlassen können. Die
Gäste erhoben sich nach der 
Laudatio von Richard Put von
ihren Stühlen und zollten dem
Geehrten Minuten lange ste-
hende Ovationen. Grüße der 
1. Mannschaft überbrachte
der Abteilungsleiter der DJK,
Thomas Runza. Er überreichte
Werner Wolf als Geschenk 
ein Muster des Kunstrasens,

mit dem der Sportplatz zu-
künftig ausgestattet werden 
soll. (Näheres dazu in einer 
unserer nächsten Ausgaben.) 
Mit einer Urkunde für seine 
Verdienste um den Fußball-
verein zeichnete der Vorstand 
der DJK Mannheim, Karl-
heinz Moll, Werner Wolf aus. 
Moll dankte allen Spielern 
und Mitgliedern, die in der 
DJK Sandhofen aktiv sind. 
„Ein Verein ist nur so gut wie 
seine Abteilungen.“ 

Weitere Glückwünsche 
überbrachte der Vorstand der 
Spielvereinigung Sandhofen, 
Fritz Reubold. Bevor Werner 
Wolf in seiner Rede die ver-
gangenen zwanzig Jahre Re-
vue passieren ließ, bedankte er 
sich für die Auszeichnungen. 
Für besondere Verdienste 
wurden bei dieser Festveran-
staltung Michael Appel, Klaus 
Wheeler und Lothar Kaiser 
geehrt. Eine Auszeichnung 
als Gründungsmitglieder der 
AH erhielten Jürgen Bartylla, 
Jürgen Grellmann, Hansfried 
Herweh und Werner Wolf. 
Nach den Ehrungen eröffnete 
der Vorstand das vom „Ad-
ler“ servierte Buffet. Getanzt 
wurde danach zu der Musik 
der L.A. Band.  aeng

„Alte Herren“ der DJK Sandhofen feierten
20-jähriges Bestehen

AH-Leiter Werner Wolf für seine Verdienste mit Urkunde ausgezeichnet

Vorstand Richard Put, Karlheinz Moll und Thomas Runza (v. l.) gra-
tulierten Werner Wolf (2. v. l.) zu der Auszeichnung. Bilder: Engler

Viele Mitglieder der DJK Sandhofen erhielten bei dem Festakt eine
Ehrung.

„Expedition Weltraum“ heißt das

neue Programm im Mannheimer

Planetarium, das bis 13. Februar

2011 zu sehen ist. Es richtet sich

insbesondere an „Einsteiger“ in

die Himmelskunde und erläutert

astronomische Ereignisse und

Phänomene auf verständliche und

zugleich kurzweilige Art. In 60 Mi-

nuten führt die Reise durchs All von

Grundlagen wie dem nächtlichen

Sternenhimmel unseres Sonnen-

systems und seinem Wechsel im

Wandel der Jahreszeiten über

Ereignisse wie Sonnenfi nsternis

und Kometenerscheinungen bis

zu fernen Galaxien und dem Rand

des bekannten Universums. In der

Reihe „Fenster zum All“ wartet

zwischen 10. Dezember 2010

und 15. April 2011 jeden Monat

ein spannender wissenschaftlicher

Vortrag – mit Themen wie Astrono-

mie im 21. Jahrhundert, Radioas-

tronomie oder Gravitationswellen.

Das Kinderprogramm mit seinen

Dauerbrennern „Wo geht’s denn

hier zur Milchstraße?“, „Lillis Reise

zum Mond“ und „Peterchens Mond-

fahrt“ wird ab 22. Januar 2011

um „Lars“, den kleinen Eisbär,

erweitert.     zg

➜ KULTUR-TIPP

Eislaufen unter freiem Himmel

Planetarium Mannheim mit 
neuem Programm

In der Wintersaison 2010/11 kom-

men Eislauf-Fans in der Metropolregi-

on Rhein-Neckar wieder voll auf ihre

Kosten: Neben diversen Eissporthal-

len laden Open-Air-Eisbahnen dazu

ein, einige Runden auf dem 

gefrorenen Nass zu drehen.

Bad Dürkheim: „Bad Dürkheimer

Winterzauber“ im Kurpark bis 

27. Dezember 2010

Frankenthal: „Eiszauber in der

Erkenbertruine“ bis 9. Januar 2011

Heddesheim:Kunsteisbahn Heddes-

heim am Sportzentrum bis 31. März 2011

Heidelberg: „Christmas on Ice“ auf

dem Karlsplatz bis 9. Januar 2011

Mannheim: „Winterzauber“ am 

Rosengarten bis 7. Januar 2011

Weinheim: „Eislaufen unter den

Burgen“ im Atrium von 4. Dezember

2010 bis Mitte Februar 2011

Worms: „Eisbahn auf dem Wormser

Marktplatz“ bis 13. Januar 2011

Öffnungszeiten und weitere Infos

sind online unter www.m-r-n.com

nachzulesen.    zg
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

mit der vor Ihnen liegenden Weihnachtsausgabe der Nord-Nachrichten freue ich

mich, Ihnen allen persönlich wie auch im Namen des Gemeinderats und der Ver-

waltung der Stadt Mannheim frohe Feiertage und ein gesundes, glückliches und

auch erfolgreiches Jahr 2011 zu wünschen. 

Die Nord-Nachrichten sind ein wichtiges Portal für die Präsentation der vielfältigen

Aktivitäten im sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen und sportlichen Bereich, die

das Leben in den Stadtteilen prägen. Regelmäßig erfahren hier Bürgerinnen und

Bürger Neuigkeiten und aktuelle Entwicklungen aus ihrem direkten Lebensumfeld

und können sich über Angebote aller Art informieren.

Zahlreiche Projekte wurden 2010 in den Stadtteilen Sandhofen, Schönau, Blume-

nau und Scharhof durchgeführt und trugen so zur Gestaltung eines attraktiven

Wohn- und Lebensumfelds bei. Besonders hervorheben möchte ich das 200-jährige

Jubiläum des Sandhofer Rathauses, das unter Mitwirkung zahlreicher Vereine mit

einem großen Rathausfest gefeiert wurde. Ein Highlight waren auch 2010 wieder

die traditionellen Schönauer Kulturtage der Kultur- und Interessengemeinschaft.

Auch die „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ zeigte auf besondere Weise die

Attraktivität und Leistungsfähigkeit der Stadtteile. Mein Dank geht hier insbeson-

dere an die Schmid Otreba Seitz Medien, die die 

Aktivitäten der Beteiligten koordiniert und in en-

ger Zusammenarbeit mit den Gewerbevereinen 

umfangreiche Informationen rund um die Lange 

Nacht zusammengestellt haben. Auch den vielen 

teilnehmenden Betrieben und dem Netzwerk von 

Unterstützern und Partnern möchte ich für ihr 

Engagement und ihre Präsentation meinen Dank 

und meine Anerkennung aussprechen. 

Den Leserinnen und Lesern wünsche ich weiter-

hin viel Freude bei der Lektüre dieser und zu-

künftiger Ausgaben der Nord-Nachrichten.

Mannheim, im Dezember 2010

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

das zu Ende gehende Jahr brachte nach der glo-

balen Finanz- und Wirtschaftskrise einen kräfti-

gen Aufschwung: Die Arbeitslosigkeit in Mann-

heim ist stark gesunken, die Kurzarbeit in den

meisten Betrieben beendet und viele Menschen

blicken wieder zuversichtlicher in die Zukunft.

Das ist auch dem schnell bereitgestellten Kon-

junkturpaket zu verdanken: Für Mannheim

standen daraus 22,8 Mio. Euro zur Verfügung,

von denen die Stadt 5,8 Mio. beigesteuert hat.

Davon sind mehr als 2,3 Millionen Euro nach

Sandhofen und auf die Schönau gefl ossen: Zum

Beispiel wurden aus diesen Mitteln das Bürger-

haus Sandhofen, die Sandhofenschule, die Gustav-Wiederkehr-Schule und ihre

Turnhalle sowie die Boehringer Sporthalle saniert. Auch der Kindergarten Johann-

Schütte-Straße profi tierte vom Konjunkturpaket.Diese positiven Nachrichten täu-

schen aber nicht darüber hinweg, dass die Finanzkrise ein tiefes Loch hinterlassen 

hat: Voraussichtlich erst 2013 werden die Steuereinnahmen wieder das Vorkrisen-

Niveau erreichen. Daher braucht unsere Stadt mehr als je zuvor das bürgerschaft-

liches Engagement von Menschen jeden Alters. Wie das aussehen kann, habe ich 

selbst beim Fest zum 200. Geburtstag des Rathauses Sandhofen gesehen, an dem 

neben der gemeinnützigen Bürgervereinigung Sandhofen mehr als 15 weitere Ver-

eine mitgewirkt haben.

Möglichkeiten für persönliches Engagement gibt es viele – ob in der Katastro-

phenhilfe, im sozialen Bereich oder in der Kinder- und Jugendarbeit. Die Mann-

heimer Feuerwehren und Rettungsorganisationen werden sich am 6. Januar beim 

Neujahrsempfang im Rosengarten präsentieren und nach neuen Helfern Ausschau 

halten – dazu lade ich Sie heute schon herzlich ein.

Uns allen wünsche ich ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest und viel Ge-

sundheit, Erfolg und Zufriedenheit im neuen Jahr 2011.

Christian Specht
Erster Bürgermeister

Sehr verehrte Schönauerinnen 
und Schönauer,

das Jahr 2010 ist fast wieder Vergangenheit

und es lohnt sich schon jetzt ein Rückblick.

Der BDS hat mit der Leistungs- und Gewer-

beschau neue Wege eingeschlagen. Die Idee,

Stände ohne Trennwände zu gestalten, war

eine tolle Sache und zeigt, dass es auch ohne

diese geht. 

Solche fast unüberwindbaren Trennwände gibt

es leider noch häufi g unter den Schönauer

Vereinen, was leider auch die Zusammenar-

beit mit diesen erschwert. Mit etwas Geduld

könnten auch diese Trennwände fallen, was wohl dem Ansehen der Schönau 

nicht schaden würde. 

Die Vorstandschaft des BDS (Bund der Selbständigen) wird sich alle Mühe ge-

ben, mit den Vereinen zusammen zu arbeiten, zum Wohle der Schönau. In der 

Hoffnung, dass auch die Vereinsvorstände diese Zusammenarbeit möchten, 

wünsche ich allen

Bürgerinnen und Bürgern unseres Stadtteils sowie unseren Mitgliedern ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, friedliches und erfolgreiches n

neues Jahr.

Horst Süß
1. Vorsitzender BDS Schönau

Liebe Mitbürgerinnen,liebe Mitbürger,

aller Augen sind bereits auf die kommenden Feiertage gerichtet, auf das Fest

im Familien- oder Freundeskreis, auf ein paar Tage Entspannung und Besinn-

lichkeit. Mit dem Weihnachts-fest wird sich die Hektik der Vorweihnachtszeit

legen und wir alle haben wieder ein Ohr für die alten und eigentlich ganz ak-

tuellen Botschaften dieses Fests. Am Heiligabend und den Weihnachtsfeier-

tagen haben wir dann Zeit für uns, wir haben Zeit für die wahren Werte des

Lebens. Die Zeit steht quasi still. Keine großen Entscheidungen in Politik oder

Wirtschaft werden gefällt, keine großen Events sind irgendwo angesetzt. Wir

können in aller Ruhe mit unseren Nächsten feiern.

Auch fragen wir uns in dieser Zeit zwischen den Jahren, was das alte Jahr ge-

bracht hat und was das neue bringen wird, für uns ganz persönlich und unsere

Familie, aber auch für unseren Vorort Sandhofen, in dem wir leben und tätig

sind. Wir können das vergangene Jahr Revue passieren lassen und uns fragen,

wo wir stehen, in unserem privaten wie auch im politischen Leben.

Weihnachten ist ein christliches Fest, doch die Werte, von denen es spricht,

werden auch von anderen Religionen hoch gehalten oder von Menschen, die

sich eher einem humanistischen Gedankengut verpfl ichtet fühlen. Alle Völker

und Religionen schätzen Frieden und Mitmenschlichkeit. Diese Werte haben

Bestand, sie sind nach wie vor gültig und bilden eine Richtschnur unseres Ver-

haltens.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein frohes Fest und ein paar besinnliche

Stunden.„Die Zukunft erkennt man nicht, man schafft sie mit“.

Im ablaufenden Jahr 2010 haben wir viel erreicht. Dennoch konnten ungeach-

tet aller Freude über Aufschwung und höhere Einnahmen nicht alle Probleme

zufriedenstellend gelöst werden. Deshalb blicken wir mit Selbstvertrauen und

Zuversicht auf die Herausforderungen im Jahr 2011. Wir wissen nicht, wie 

schwer es sein wird, die künftigen Aufgaben zu lösen und die Pläne zu reali-

sieren, aber in gemeinsamen Anstrengungen und Bemühungen haben wir die 

besten Aussichten unsere Ziele zu erreichen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gutes, erfolgreiches und gesundes 

neues Jahr 2011.

Die Vorstandschaft des Gewerbevereins Sandhofen
Reinhard Rohr, Joachim Mainka, Peter Schwemlein,
Ilona Spatz, Bettina Herbel
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Liebe Sandhofenerinnen, liebe Sandhofener,

das Jahr 2010 war für Sandhofen ein recht ereignisreiches Jahr. In der Rück-

schau erinnere ich mich gerne an die Aufstellung des Maibaumes, die wir dieses 

Jahr erstmals am Stich feiern konnten. Trotz des schlechten Wetters lockte die 

Veranstaltung zahlreiche Gäste an.

Im Juli hatten wir mit der Feier „200 Jahre Rathaus Sandhofen“ ein ganz beson-

deres Jubiläum. Dass zeitgleich Alfred Heierling sein jüngstes Buch zur Rathaus-

Geschichte vorstellen konnte, machte die Feier zu einem wahren Höhepunkt.

Bei der Kerwe erlebten wir eine Rekordbeteiligung: vom Stich bis zum Krieger-

denkmal präsentierten sich mehr Schausteller, Gaststätten, Vereine und Ge-

werbetreibende als je zuvor. Nahtlos setzte die „Lange Nacht der Kunst und 

Genüsse“ diese Reihe fort. Die Veranstaltung fand dieses Jahr bereits in zwölf 

Mannheimer Stadtteilen statt.

Weitere Höhepunkte waren die traditionelle Weihnachtsbaumaufstellung und der 

Adventsmarkt in Sandhofen. Viele dieser Feste waren nur möglich, weil zahlreiche 

Ehrenamtliche ihre Zeit in den Dienst der Ge-

meinschaft stellten. Das Zusammenspiel von

Vereinen und engagierten Menschen in Sand-

hofen ist vorbildlich und nicht zuletzt Garant

für die erfolgreichen Veranstaltungen in un-

serer Gemeinschaft. 

Verbunden mit meinem Dank an alle Beteili-

gten wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen

und Mitbürgern, ein besinnliches Weihnachts-

fest und ein erfolgreiches Jahr 2011.

 Prof. Dr. Egon Jüttner MdB
Vorsitzender der Gemeinnützigen 
Bürgervereinigung Sandhofen e.V.

Grüße zum neuen Jahr

Liebe Schönauerinnen und Schönauer,

Weihnachten und das Jahr 2011 ist nur noch weni-

ge Wochen entfernt. Wie die Meisten von Ihnen um 

diese Zeit des Jahres denke auch ich an die ver-

gangenen Monate, an die Höhen und Tiefen, die wir 

alle durchlebt haben. 

Für unseren Stadtteil stelle ich dabei erfreut fest, 

dass es viele positive Veränderungen und Weiter-

entwicklungen gegeben hat. Die GBG hat einige 

ihrer Sanierungsmaßnahmen bereits abschließen 

können und andere wie geplant begonnen. Zusam-

men mit unserer wirklich guten Infrastruktur hat 

und wird unser Stadtteil vermehrt an Attraktivität, 

insbesondere für junge Familien, gewinnen.

Und um schon mal einen Ausblick auf die Zukunft zu 

geben: attraktiver wird auch der Lena-Maurer-Platz werden. In beispiellosen Planungs-

workshops konnten die Schönauer mit den Verantwortlichen der Stadt Mannheim die Um-

gestaltung des Lena-Maurer-Platzes planen. Auf das Ergebnis und dessen Umsetzung 

freue ich mich jetzt schon. 

Was sich aber jetzt schon deutlich zeigt, auf der Schönau hält man zusammen und ist

durchaus in der Lage, sich kritisch und auf hohem Niveau auseinanderzusetzen. Einzig

und allein durch diese Stärke gelingt es uns, ein so gefestigtes Netzwerk des kulturellen

Lebens zu führen. Denn, wie ich immer wieder betone, ist die Vernetzung und gute Zu-

sammenarbeit in unseren Vereinen so gut funktionierend wie in kaum einem anderen

Stadtteil.

Unser kulturelles Miteinander auf der Schönau wird von ganz besonderen Menschen ge-

tragen: den ehrenamtlichen Mitgliedern der Vereine! Deshalb möchte ich an dieser Stelle

allen Ehrenamtlichen meinen Dank aussprechen. Ihnen und allen engagierten Menschen

ist es zu verdanken, dass unser Stadtteil ein lebens- und liebenswerter Ort ist, der weitaus

mehr zu bieten hat, als es sein ungerechtfertigt schlechter Ruf vermuten lässt. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich bin mir sicher, dass wir alle gestärkt die neuen Heraus-

forderungen, welche das bevorstehende Jahr für uns bereithält, annehmen werden.

Doch zunächst wünsche ich Ihnen allen sowie Ihren Familien und Angehörigen ein hoffent-

lich geruhsames Weihnachtsfest und einen „Guten Rutsch“ ins neue Jahr 2011.

Ihre
Andrea Safferling
Stadträtin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

2010 war ein besonderes Jahr. Das Rathaus Sandhofen wurde 200 Jahre 

alt. Der Anlass für ein großes Rathausfest, das nur Dank der Bürgerverei-

nigung Sandhofen und vieler Vereine möglich war. Dafür möchte ich mich 

noch einmal bei allen Beteiligten herzlich bedanken. Der Verlag Schmid 

Orteba Seitz Medien gab ein Buch zum Rathaus von Herrn Alfred Heierling 

heraus.

Ende 2009 zog der Bürgerdienst Schönau in neue, helle, freundliche, 

ebenerdige und behindertengerechte Räume in die Memeler Straße 51um. 

Dank der Mitwirkung der Schönauer „Buwe“ wurde die Einweihungsfeier im 

Januar 2010 ein „rundum“ gelungenes Fest. 

Erfolgreich war der Norden bei der Mannheimer Putzwoche in fast allen 

Kategorien. Ein 2. Platz für den Stadtteil Schönau, Platz 1 und 2 für den 

Kindergarten Max-Winterhalter-Ring und das Kinderhaus Parseval und ein 

Sonderpreis für die Skater Initiative Mannheim Nord/Jugendhaus Sand-

hofen.

Viele Vereinsjubiläen wurden gefeiert: z. B. in Sandhofen 100 Jahre kfd, 

65 Jahre VdK, 50 Jahre Vogelfreunde, 40 Jahre Reit- und Fahrverein, 

40 Jahre Tennisclub, 30 Jahre Heimatmuseum zusammen mit der Fertig-

stellung des Dachausbaus und auf der Schönau 70 Jahre Kleintierzucht-

verein und 50 Jahre Sudetendeutsche Landsmannschaft.

Neben sehr erfreulichen Dingen, z. B. der Einweihung des Spielplatzes 

im Bromberger Baumgang, gab es auch schlimme Ereignisse. Der Angel-

sportverein Sandhofen verlor durch einen Brand sein Vereinshaus.

Zwei wichtige Themen bleiben auch nächstes Jahr aktuell: das Freibad 

Sandhofen und der Abzug der Amerikaner.

Eine Erfolgsstory ist der Stich. Zum ersten Mal stand dort der Maibaum. 

Auch der Wunsch nach einer Uhr erfüllte sich. Was den Sandhöfern der 

Stich ist den Schönauern der Lena-Maurer-Platz. Zwei Workshops zur Um-

gestaltung fanden bereits unter re-

ger Bürgerbeteiligung statt.

Im Übrigen lohnt es sich einen neu-

en Stadtplan zu kaufen, denn es

gibt sie jetzt, die offi zielle Straßen-

bezeichnung „Am Stich“ …

Meine Mitarbeiter und ich wünschen

Ihnen fröhliche Weihnachten und ei-

nen guten Rutsch ins neue Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

Michaela Diehl
Leiterin der 
Bürgerdienste Nord

Verehrte 
LeserInnen 
und Kunden!

Ich möchte Ihnen

allen recht herzlich

für das entgegenge-

brachte Vertrauen

in unsere Stadtteil-

zeitung, den Nord-

Nachrichten, dan-

ken und hoffe, dass

Sie auch 2011 Ihre

Werbung in diesem beliebten Medium präsentie-

ren werden. Attraktive Ausgaben mit Sonderthe-

men erwarten Sie auch im neuen Jahr. Ich wün-

sche allen Lesern und Kunden eine beschauliche

Vorweihnachtszeit, harmonische Weihnachten

und ein erfolgreiches gutes neues Jahr für Sie und

Ihre Lieben.

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit 

freut sich Ihre

Ihre Anzeigenberaterin für 
Sandhofen, Schönau und Lampertheim
I.M. Baumgart (Mary)

Liebe Leserinnen und 
Leser der Nord-Nachrichten,

wieder einmal geht ein ereignisreiches Jahr dem Ende entge-

gen. Es gab schöne und auch weniger schöne Ereignisse, über 

die wir in den Nord-Nachrichten berichtet haben. Gut ist, dass 

in der Erinnerung meist die schönen Geschehnisse verbleiben. 

Somit hoffe ich, dass das nun zu Ende gehende Jahr 2010 für 

Sie in guter Erinnerung verbleibt und hoffe auch, dass für Sie 

das neue Jahr möglichst viel Erfreuliches bringt.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Nächsten ein besinnliches Weih-

nachtsfest, Gesundheit und Zufriedenheit für das neue Jahr 

2011.

Ihr Klaus Schillinger
Redakteur

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Jahresfrist haben wir an dieser Stelle geschrieben: „Handwerk, Einzelhandel und

Dienstleistung vor Ort funktionieren deshalb noch ganz gut, weil hinter den Firmen

Familien mit ihrem guten Namen stehen und die Menschen ihr Geld dort investieren,

wo sie Vertrauen haben. Vielleicht steckt in dieser Krise die große Chance, uns wieder

stärker auf traditionelle Werte zu besinnen.“

Diese Worte können wir uns alle heute mehr denn je verinnerlichen. Eine Krise jagt

anscheinend heute die andere. Die Wirtschaftskrise gilt als überwunden, die Eurokrise steht vor der Tür. Aber warum hat

Deutschland die Wirtschaftskrise schneller als andere überwunden ? Weil wir ein festes, solides Fundament haben: Un-

seren Mittelstand, bei dem hinter den Firmen wie gesagt Inhaber mit Ihren guten Namen stehen. 

Auch wir leisten unseren kleinen Beitrag als Verlag hierzu. So bilden wir seit August diesen Jahres wieder aus, arbeiten auf

bewährte Art und Weise zum überwiegenden Teil mit Druckereien und Lieferanten aus der Region zusammen und werden

auch in 2011 unseren Firmensitz im Herzen der Metropolregion Rhein-Neckar in Mannheim-Seckenheim behalten. Ohne

Sie, liebe Leser und Kunden, und ohne ein hoch-

motiviertes 23-köpfi gesTeam könnten wir nicht

seit nunmehr 21 Jahren erfolgreich am Markt be-

stehen. An dieser Stelle ein großes Dankeschön!

Nach einer kurzen, kreativen Winterpause sind wir

bald wieder für Sie da und freuen uns auf eine

gute und weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit

in 2011. Ihnen allen wünschen wir besinnliche

Feiertage sowie Gesundheit und Glück im neuen

Jahr.

Ihre Verleger von Schmid 
Otreba Seitz Medien
Holger Schmid und Dr. Stefan Seitz

KOMPETENZ

SANDHOFEN. Jubilare von Ge-
sangvereinen aus Mannheim
und Umgebung trafen sich im
Jakobussaal, um eine Anerken-
nung für ihre aktive Sängertätig-
keit vom Kurpfälzer Sängerkreis
(KSK) entgegenzunehmen. In
diesem Jahr gab es äußerst viele
Ehrungen, bedingt durch Jubi-
läen. Die Stadträte Erwin Fei-
ke und Nikolas Löbel lobten in
ihren Grußworten das Engage-
ment der Chöre. Anschließend 
verlas KSK-Vorstandsmitglied 
Vera Hildenbrand die Jubilare,
die sich in verschiedenen Grup-
pen – je nach Ehrung – auf der 
Bühne versammelten. Geehrt ammammammm
wurden u. a. für 25 Jahre aktive
Mitgliedschaft im Frauenchor 

der Aurelia Mannheim-Sand-
hofen: Rosina Appel, Margot 
Bieller, Ilse Biereth, Katja Dep-
pisch, Christa Eßwein, Doris
Fiedler, Hildegard Gädeke, Hed-
wig Gregotsch, Ursula Größle,
Helga Hoffmann, Lucia Kaulea,
Maria Köhler, Amalie Laws,
Erika Pinck, Elfriede Rupp, An-
drea Schatz, Marianne Schim-
mig, Gerda Schmidt, Anna
Weichner sowie Ursula Wetzel.
Die Kreisjugendchorleiterin und 
Dirigentin der Aurelia-New Ge-
neration Mannheim-Sandhofen
und der Flying Lips Mannheim-
Seckenheim erhielt für 25 Jahre
Sängertätigkeit eine Auszeich-
nung. Der Ehrenvorsitzende der 
Aurelia Mannheim-Sandhofen

Wilfried Böh wurde für 60
ununterbrochene Sängerjahre
bei der Aurelia geehrt, ebenso
konnten die aktiven Mitglieder 
des MGV 1878 Mannheim-

Sandhofen Klaus Schnell, Klaus
Treiber und Karlheinz Wetzel
für 60 Jahre Sängertätigkeit ihre
Ehrungen entgegennehmen.  

zg/red

Kurpfälzer Sängerkreis ehrt Sängerinnen und Sänger 

Auch Sandhöfer Sänger waren unter den Geehrten Bild: zg
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SANDHOFEN. Beste Feierlaune 
herrschte bei den zahlreichen 
Jubiläumsveranstaltungen in 
diesem Jahr in Sandhofen. Der 
200. Geburtstag des Rathauses 
von Sandhofen wurde nicht 
nur mit einer großen Festver-
anstaltung, sondern zugleich 
auch mit einer eigens dafür 
erstellten Festschrift von Al-
fred Heierling gebührend ge-

feiert. Metzgermeister Uwe
Schlenker konnte zusammen
mit seinen Mitarbeitern das
stolze Firmenjubiläum von 75
Jahren begehen. Leckere ver-
schiedene Eisspezialitäten gibt 
es in Sandhofen bereits seit 
50 Jahren. Der Vogelschutz-
und Zuchtverein konnte im
Sommer sein 50-jähriges Be-
stehen feiern. Der Reit- und 

Fahrverein Sandhofen und 
der Tennisclub Sandhofen
blicken auf stolze 40 Jahre
zurück. Auch diese Jubiläen
wurden mit den Mitgliedern
und zahlreichen Gäste gefei-
ert. Nostalgisch geht es schon
in den vergangenen 30 Jahren
im Heimatmuseum zu. Akri-
bisch werden dort Ausstel-
lungsstücke gesammelt und 
ausgestellt. Der in Sandhofen
beheimatete Kabarettist und 
Schauspieler Hans-Dieter 
Willisch konnte im Herbst zu
seinem 25-jährigen Bühnenju-
biläum einladen. Die Fußball-
abteilung „Alte Herren“ (AH)
der DJK Sandhofen zählte bei
der Gründung vor 20 Jahren
wohl noch mehr zu den „jün-
geren“ Herren. In diesem Jahr 
wurde der Maibaum in Sand-
hofen von der Bürgervereini-
gung erstmalig in der neuen
Mitte Sandhofens am „Stich“
unter großer Beteiligung der 
Bürgerschaft aufgestellt. In

Zusammenarbeit mit dem Ge-
werbeverein wurden die tra-
ditionellen Feste wie Kerwe 
und Adventsmarkt abgehalten. 
Auch beim Brunnenfest der 
Bürgervereinigung im Sep-
tember waren Mitglieder des 
Gewerbevereins federführend 
an der Ausführung beteiligt. 
Auf dem Gelände der Ge-
tränkefirma GEMÜ im Dom-
pfaffweg fand am 1. Mai das 
erste „Sandhofer Open Air Fe-

stival“ statt. Egal wo und wie 
auch bei anderen Vereinen ge-
feiert wurde, immer war stets 
was für die Besucher geboten. 
Selbst das Regenwetter hielt 
die Menschen nicht ab, sich an 
der „Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse“ zu erfreuen. 
Egal ob Regen oder Sonnen-
schein – wenn es in Sandhofen 
was zu feiern gibt, ist man 
ganz einfach dabei. 
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Sandhofen feierte 2010 zahlreiche große und kleinere Jubiläen

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

Seit 50 Jahren kümmern sich die Vogelfreunde um die gefiederte Welt.

40 Jahre Reiter – geschmückte Pferde zogen den Landauer mit den
Ehrengästen beim Reitverein.

Schon 200 Jahre steht das altehrwürdige Rathaus
in Sandhofen.

Hans-Dieter Willisch in seiner Paraderolle als 
„Deutscher Michel“.

Seit 50 Jahren wird im „Fontanella“ 
Eis serviert.

Nostalgie oder Romantik – Ausstellungsstücke im 
Heimatmuseum.

Auch der Regen konnte die gute Stimmung der Damen 
beim Open Air Festival nicht trüben.

Gründungs- und langjährige Mitglieder der 
DJK-AH wurden ausgezeichnet.

Wasserspiele am „Stich“ wurden an die Stadt Mannheim 
übergeben.

Viele fleißige Hände waren beim Aufstellen des Maibaum-
Stammes am „Stich“ notwendig. Bilder: Engler

SANDHOFEN. Wichtige The-
men standen auf der Tagesord-
nung der letzten öffentlichen 
Sitzung, zu der die Bezirks-
beiräte (BBR) Sandhofen in 
den Saal der Jakobusgemein-
de eingeladen hatten. Einer 
der Tagesordnungspunkte war 
die Sandhofen Schule. Alfred 
Schmutz vom Fachbereich 
Bildung der Stadt Mannheim 
sprach von einer zukunftsfä-
higen Realschule, die als offene 
Ganztagsschule anzubieten sei. 
Der geforderte Zaun wegen 
dem dort herrschenden Vanda-
lismus sei aus Kostengründen 
nicht zu verwirklichen. Ein 
weiteres Thema war das Ver-
kehrsproblem „rund um den 
Stich“, Domstiftstraße/Bür-
stadter Straße und die Beleuch-

tung B44. Am „Stich“ sprach
man sich für einen Zebrastrei-
fen Spinnerei-/Domstiftstraße
aus. Da dieser geforderte Ze-
brastreifen aber nicht verwirk-
licht werden kann, käme nur 
eine Signalanlage in Frage.
Dazu seien die nötigen Mit-
tel jedoch nicht vorhanden, so
Alfred Brdlik, stellvertretender 
Fachbereichsleiter Straßenbau
und Grünflächen. 

Auf keinen gemeinsamen
Nenner kamen die Bezirks-
beiräte darüber, ob ein Blitzer 
an der Kreuzung Domstift-/
Bürstadter Straße sinnvoll sei.
Nach den vielen abgehaltenen
Ortsterminen sei bekannt, dass
es dort immer wieder zu Rot-
lichtverstößen kommen würde.
Wenig genützt hätte auch, so

Brdlik weiter, dass an dieser 
Kreuzung die Ampel vergrößert 
und zusätzlich auf der linken
Straßenseite ein Ampelmast 
aufgestellt wurde. Die BBR der 
SPD und der Grünen plädierten
für einen „Blitzer“. Dies, so die
Meinung von Hubert Becker 
(SPD), wäre wahrscheinlich ef-
fektiver. Die  Frage von Marti-
na Klein (CDU), wie hoch sich
die Kosten für so einen Blitzer 
belaufen, konnte so allgemein
nicht beantwortet werden. Ein
effektives Blitzgerät, wie z.B.
die Säule auf der Jungbusch-
brücke, käme auf 50.000 Euro.
Diese Variante, so erläuterte
Alfred Brdlik, sei nicht nur 
die teuerste, sondern zugleich
auch die sicherste, da sie alle
Fahrstreifen erfasst. Die Frage

von BBR Gerhard Engländer, 
ob man mit diesem Blitzer 
auch Geschwindigkeiten mes-
sen könne, wurde von Brdlik 
verneint. Bei der Abstimmung 
darüber, ob Blitzer ja oder nein, 
gab es keine Enthaltungen. 
SPD und Grüne sprachen sich 

mit sieben Stimmen dafür, die 
CDU (mit drei anwesenden Be-
zirksbeiräten) dagegen aus. Die 
Leitung der Sitzung hatte SPD 
Stadträtin Gabriele Katzmarek, 
die unter den Gästen Stadtrat 
Wolfgang Raufelder (Grüne) 
begrüßen konnte. aeng

Bezirksbeirat Sandhofen lud zur letzten öffentlichen Sitzung

Stadträtin Garbriele Katzmarek (SPD) leitete kompetent die letzte 
Sitzung des Jahres.   Bild: Engler



SANDHOFEN. at den Ein-Die Volksbank Sandhofen hhah

e am Stichgangs- und Schalterbereich ihrer Hauptstelllelle

moderni-neu gestaltet und die Technik grundlegendd d 

siert und erweitert.

NEUE RÄUME FEIERLICH ERÖFFNET

Im Rahmen der Eröffnung der „Langen Nacht der

Kunst und Genüsse“ konnten die Direktoren Bernd

Aust und Manfred Baumann die neuen Räumlichkeiten

vorstellen und den Mitgliedern und Kunden zur regen

Nutzung übergeben. Die Volksbank kann ja einige Er-

fahrungen bei Bautätigkeiten vorweisen: vor zwei Jah-

ren wurde die Volksbank-Filiale Schönau komplett an

zentraler Stelle aufgebaut, vor einem Jahr hat man

den Beratungsbereich der Hauptstelle den aktuellen

Anforderungen angepasst und im Frühjahr dieses

Jahres musste zudem ein Brandschaden im I. OG der

Hauptstelle beseitigt werden. So ist es fast verwunder-

lich, dass die geplante Bauzeit deutlich unterschritten

werden konnte. Dies Dank hervorragender Sach- und

Zeitplanung und besonders zuverlässiger und enga-

gierter Handwerker.

FOYER BIETET 24 STUNDEN-SERVICE

Schon der einladende und behindertengerechte Ein-

gang, der nun von der Sandhofer und der Petersau-

er Straße begehbar ist, signalisiert: Hier ist jeder

willkommen! Daran anschließend setzt sich das helle

und großzügige Foyer mit zeitgemäßer Selbstbedie-

nungs-Technik, wie z. B. Geldautomaten, Münzzähler

und Kontoauszugsdrucker, fort. Erweitert wurde die

Automaten-Riege durch einen Münzrollengeber und

einen Ein- und Auszahlungsautomaten mit moderner

Bedieneroberfl äche (Touch-Screen-Technik/Berüh-

rungsbildschirm). Dieser Bereich steht den Kunden 24

Stunden am Tag, also „rund um die Uhr“ zur Nutzung

zur Verfügung!  

SCHALTERBEREICH WURDE NEU GESTALTET

Auch der eigentliche Schalterbereich, der nach EndeAA

er Geschäftszeit mit einer elektronisch gesteuertendded

asschiebewand vom Foyer getrennt wird, wurdeGlaGl

undlegend neu gestaltet. Dies war nach rund 21gruru

riebsjahren auch dringend erforderlich. Beim Inte-Bettretr

r dominieren helle, freundliche Farbtöne, die mitrieuurur

r ausgeklügelten Lichttechnik optimal in Szeneeinerr er

zt werden. Hier fühlen sich die Kunden und Mit-gesettztz

er bereits nach kurzer Zeit ausgesprochen wohl.arbeiteete

ie integrierten Beratungszimmer wurden aufAuch ddid

esten Stand gebracht, so dass das kompletteden neuueu

hoss der Bank nun im neuen Design erstrahlt.Erdgeschhoch

d ist auch das großzügige Platzangebot, dasAuffallendd nd

r Veranstaltungen genutzt werden kann, wieoptimal füür ür

die Eröffnungsfeier der „Langen Nacht

der Kunst und Genüsse“ mit über 150

Gästen eindrucksvoll bewies.

SERVICEBERATER SIND FÜR SIE DA

Die Serviceleiterin, Severine Baumann,DDiD

it ihren Mitarbeiterinnen Petra Seber,mmitmi

ja Hinderberger, Sandra RutschmannAnnjanj

Nazli Yesil haben ihre neuen Arbeits-undd d

ze sehr gerne in Besitz genommenplätzze sehr gerne in Besitz genommentze sehr gerne in Besitz genommen

und freuen sich auf ihre Kundden. Sie sind selbstver-ndede

ständlich jederzeit bereit, ddie Möglichkeiten, die diedidie

neuen Geräte bieten, allen IInteressierten nahezubringenn InIn

und die Scheu vor dem eeinen oder anderen Serviceau-eiein

tomaten zu nehmen.

DER VORSTAND DANKT

Den Mitgliedern, Kunnden und Mitarbeitern möchte derunn

Vorstand der Bank auch auf diesem Wege herzlichenaa

Dank sagen, dass sie die während der Bauphase auf-ss

getretenen Beeinträchtigungen geduldig in Kauf ge-trtr

nommen haben. DDie Bemühungen waren immer so an-DDi

gelegt, dass die AArbeits- und Servicebereitschaft stetsAA

möglichst voll ummfänglich gegeben war.mm

Im grundlegend neu gestalteten Schalterbereichruru

fi nden Kunden ihre persönlichen Ansprechpartner.n 

 Bilder: Voba Sandhofen

Volksbank Sandhofen weiht neue Schalterhalle ein
Stich bietet Kunden einen verbesserten ServiceUmbau der Hauptstelle am m Sm 

Im hellen und großzügigen Foyer können Bankge-

schäfte rund um die Uhr erledigt werden.

angsbereich ist von derDer neue Eingangsbereich ist von der Sand-angsbereich ist von dergangsbereich ist von der 

Petersauer Straße begehofer und der Petersauer Straße begehbar.Petersauer Straße begehPetersauer Straße beg h
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Winterzeit

von Ulrich Jagosky
Wenn der Wind um Ecken pfeift,
man zu Hut und Mantel greift,

wenn „Am Stich“ der Brunnen still,
man ungern aus dem Hause will

und lieber sitzt daheim am Ofen –
dann ist es Winter in Sandhofen.

Wenn Weihnachtslieder funkt der Sender,
Jahreswechsel im Kalender,

wenn das Eis beim „Fontanella“,
glänzt uff de‘ Stroß‘ statt auf dem „Tella“,

im „Al Capone“ wird‘s heiß beim Schwofen –  
dann ist es Winter in Sandhofen.

Doch sieh‘ – und das ist stets gewiss,
weil‘s immer so gewesen is‘:

Nichts ist sich‘rer als der Wandel!
Nach Weihnachtsstern und Keks mit Mandel,

 nach Glühwein mit Gewürz und Zimt,
 der nächste Frühling kommt – bestimmt!



Seite 9

Winterzauber am Stich
SANDHOFEN. Einen so schönen Platz wie den Stich in der Adventszeit 
ungenutzt zu lassen, wäre eine Verschwendung, dachten sich Daniela 
Fenzel und Gianni Fontanella. Sie sind die Initiatoren für ein weih-
nachtliches Winterdorf, das den Platz neben Krippe und Weihnachts-
baum belebt. Zur Eröffnung laden Organisator Bernd Graßmann und 
Stadträtin Andrea Safferling am Freitag, 17. Dezember, um 18 Uhr 
ein. Neben weihnachtlichen Liedern und Live-Musik mit Sänger Naro 
werden bis 22 Uhr traditionelle Speisen und Getränke geboten. Der 
Weihnachtszauber wird am Samstag, 18. Dezember, von 12-22 Uhr 
fortgesetzt. Von 15-16 Uhr können Kinder Weihnachtsmärchen hö-
ren.
Der Winterzauber am Stich fi ndet freundliche Unterstützung durch 
die Volksbank Sandhofen, Familie Schies, Elektrotechnik Thomas 
Schütte, Ristorante Pizzeria Am Stich Angelo & Salvatore, André Ja-
gosky Grafi k Web Illustration, IT Krüger und Sonnenstudio Sonnen-
tempel. Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche große und kleine 
Besucher.    sts

Bild: Jagosky



Weihnachten 2010Seite 10 Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau        

Das Handwerk wünscht Das Handwerk wünscht 
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Deutschlands
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich



Impressionen vom Adventsmarkt Sandhofen Bilder: Engler
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NECKARAU. Die Auswahl an 
dem Speiseangebot war sehr 
groß. Mancher Gast musste 
erst überlegen, ob er sich für 
das obligatorisch angebote-
ne Schmalzbrot bei der DJK, 
die heimische Bratwurst an 
dem Stand der Metzgerei 
Schlenker, den Prager Schin-
ken bei den „Hüttenzwergen“ 
des TSV oder die bekannten 
Gerichte anderer Nationen 
wie Gyros, Souflaki, Lan-
gos, Chili oder die „amerika-
nische Küche“ mit Hot Dogs 
bei „Punktzebra“ entscheiden 
soll. Mit gebratenem Fisch 
konnten die Besucher ihren 
Hunger beim ASV Sandhofen 
stillen. Zufrieden zeigte sich 
auch der Betreiber des Stan-

des, der frisch geräucherten
Aal in einem eigens dafür 
aufgestellten Räucherofen an-
geboten hatte. Die Dreieinig-
keitsgemeinde widmete sich
wieder mit ihrem Verkauf 
der dritten Welt. Dort wurde
Kaffe und Schokolade von der 
Organisation „Fairkauf“ an-
geboten. Der Duft von frisch
und knusprig gebackenen
Waffeln zog die Menschen
an die Stände vom Reit- und 
Fahrverein und an den Stand 
von „Fun & Music“, die au-
ßer den Waffeln, wie auch die
kath. Jugend, Kartoffelpuffer 
angeboten hatten. Sehr enga-
giert waren auch die Schulen
aus Sandhofen. Am Stand der 
Gustav-Wiederkehr- und der 

Sandhofenschule wurde Ge-
bäck und Kuchen, alles von
den Eltern der Schülerinnen
und Schüler selbst gebacken,
angeboten. Unermüdlichen
standen der Elternbeirats-
vorsitzende der G.-W.-Schule
Thorsten Hof und die Lehre-
rin der Klasse 8bR Stephanie
Müller der Sandhofenschule
mit ihrer Mannschaft aus El-
tern und Kindern über beide
Tage als Helfer in ihrem Stand.
Auch bei dem Getränkeange-
bot war man in diesem Jahr 
kreativer. Kredenzt wurde
nicht nur der schon obligato-
rische Glühwein. An einem
LKW, der zu einer Bar um-
gebaut wurde, konnte man
Cocktails, an einem weiteren

Stand heißen „Caipiroschka“, 
bei der katholischen Jugend 
und beim AOS „Feuerzangen-
bowle“, beim Männergesang-
verein eine „Pflümli Rutsche“ 
und natürlich Glühwein, mit 
und ohne Schuss, genießen.

Trotz des großen Angebotes 
an Speisen und Getränken 
ging das weihnachtliche Flair 
aber nicht verloren. Am Stand 
von Elektro Knoop erfreuten 
sich die Besucher beim Kauf 
vor allem an den schönen 
Porzellanengeln, bei Anette 
Schriefers an den dekorativ 
mit Window Colours gestal-
teten Windlichtern. Nicht nur 
Kinder umlagerten die Ver-
kaufshütte von Sigrid Kling. 
Sie, die seit Anfang an auf 

dem Kirchplatz dabei ist, bot 
auch in diesem Jahr wieder 
ihre selbst in Handarbeit her-
gestellten Teddybären und 
Puppenkleider an. Modische 
Uhren und Schmuck, wie 
auch Magnetschmuck boten 
u.a. die Verkaufshütten von 
Optik Wilde und Petra Mi-
genda an. Das passende und 
schönste Weihnachtsgesteck 
am Stand von Ulrike Neu-
mann und Stefanie Barth zu 
finden war bei der großen 
Auswahl nicht leicht. Egal ob 
Uhren, Schmuck, Kleidung 
oder weihnachtliche Dekora-
tion – auf dem Adventsmarkt 
in Sandhofen war für jeden 
was dabei. 

 aeng

Großes Angebot beim Sandhofener Adventsmarkt

SANDHOFEN. Mit seinem 
ganzen Glanz erstrahlt der 
prachtvoll geschmückte Weih-
nachtsbaum am „Stich“ in 
Sandhofen, der in diesem Jahr 
von dem Architektenbüro Mi-
chael Keller gestiftet wurde. 
Im zweiten Jahr sorgte der 
Arbeitskreis Gesellschaft und 
Soziales der Bürgervereini-
gung (BVS) wieder dafür, dass 
nicht nur Kinderaugen beim 
Anblick dieser imposanten 15 
Meter hohen Tanne am „Stich“ 
leuchten.

Der Vorsitzende der BVS, 
Prof. Dr. Egon Jüttner MdB, 
hob in seiner Rede die Besinn-
lichkeit in der Weihnachtszeit 
hervor. Auch als Zeichen des 
Friedens stünde der Weih-
nachtsbaum, der in vielen Fa-

milien liebevoll geschmückt 
zu finden sei. Rund um den
Weihnachtsbaum, unter dem
die im letzten Jahr aus Holz
geschnitzte Krippe von der 
Schreinerei Helmut Keller 
steht, versammelten sich in
diesem Jahr wieder unzäh-
lige Menschen – auch aus
der Politik, Vereinen und der 
Wirtschaft, um an der Weih-
nachtsbaum-Beleuchtung teil-
zunehmen. Begleitet wurde die
Weihnachtsbaum Beleuchtung
am „Stich“ von Kindern des
katholischen Kindergartens
St. Maria, den Altrhein Mu-
sikanten und dem AWO-Kin-
derchor. Groß begehrt bei den
Kindern war der Krabbelsack 
vom Nikolaus, aus dem sie mit 
Süßigkeiten beschenkt wurden.

Prof. Jüttner sprach seinen
Dank vor allem Bauunter-
nehmer Gerhard Häffner aus.
Ohne seine Initiative wäre die
Ausrichtung dieser großen Ver-
anstaltung so nicht möglich.
Sein Dank galt auch Volker 
Degenhardt, Geschäftsführer 
der Firma Weiland Autokrane
in Lampertheim, für die Auf-
stellung des Baumes. Ein wei-
teres Dankeschön erging an
die Elektrofirma Karl Herbel
für das Schmücken mit 400
angebrachten Glühbirnen.
Das kulinarische Angebot von
frisch gebackenen Waffeln
vom Reiterverein oder gebra-
tenen Bratwürsten vom ASV 
Fischerverein wurde von den
Besuchern dankbar genutzt.
Der Glühwein wurde auch in

diesem Jahr gesponsert von 
der Getränkefirma GEMÜ 
und kostenlos ausgeschenkt. 
Gerhard Häffner, Leiter des 
AK Gesellschaft und Sozi-
ales der BVS, ist es in diesem 

Jahr wieder mit seinen Helfern 
Markus Barth und Ulrike Neu-
mann gelungen, der Veranstal-
tung den richtigen festlichen 
Rahmen zu verleihen.

aeng

Weihnachtsbaum am „Stich“ leuchtet die Weihnachtszeit ein

Kinder des Kindergartens St. Maria erfreuten die Besucher mit ihren 
Liedern. Bild: Engler

SANDHOFEN. Um Abwechs-
lung in die Ferienzeit zu brin-
gen lud Gastronom Eduard 
Siatkowski vom Restaurant 
Reblaus am letzten Herbstfe-
rientag die Kinder der Orga-
nisation „Kinder am Rande 
der Stadt“ (KARDS) zu einem 
leckeren Essen ein. Die Kin-
der ließen sich mit ihrer Be-
treuerin Nicole Schmitt das 
Putenschnitzel mit Pommes 
und Ketchup schmecken. Dass 
vor allem Jungen die besseren 
Esser sind, wurde an diesem 
Nachmittag widerlegt, auch die 
Mädchen stehen ihnen in nichts 
nach, was auch der gewünschte 
„Nachschlag“ bewiesen hatte. 
Eduard „Edde“ Siatkowski, 
der immer ein offenes Ohr hat, 
wenn es um Benefizveranstal-
tungen für Kinder geht und 
sich dabei sehr engagiert zeigt, 
kam mit dem angeboten Nach-
tisch, Eis in verschiedenen 
Variationen, beim Servieren 
und Zubereiten mit seiner Ge-
schäftsführerin Christine Edam 
kaum nach. Siatkowski hatte 

an diesem Tag keine Mühen 
gescheut. Er wollte, dass die 
Kinder dem Anlass entspre-
chend, also als eine kleine 
Gesellschaft, bedient wurden. 
Eigens dafür war an diesem 
Nachmittag ein Kellner, der ei-
gentlich seinen freien Vormit-
tag hatte, freiwillig zum Dienst 
angetreten, um die „Kinder-
gesellschaft“ in gebührender 
Form, so wie es auch die Gä-
ste in dem Restaurant gewohnt 
sind, zu bedienen. Den Kindern 
hat diese Form der Aufmerk-
samkeit sehr gut gefallen und 
sie kamen sich richtig „groß“ 
vor. Nicht nur für die „Kinder 
am Rande der Stadt“ zeigt der 
Gastronom ein Herz und sorgt 
so für etwas Abwechslung in 
deren Alltag. Er war außerdem 
Mitausrichter der beiden Bene-
fizveranstaltungen zu Gunsten 
der „Sterntaler“ in Sandhofen. 
Nach ca. zwei Stunden verließ 
die Kindergesellschaft, denen 
es „sehr lecker“ geschmeckt 
hatte, mit einem großen Dan-
keschön das Restaurant.  aeng

„KARDS“ Kinder zu Gast
im Restaurant Reblaus

Gastronom Eduard Siatkowski servierte den „KARDS“ Kindern nicht 
nur leckeres Essen und Nachtisch, sondern nahm sich auch Zeit, um 
mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Bild: Englera
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Gärtnerei Beier überreicht Spende an KARDS

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. Über eine
Spende von 1000 Euro durfte
sich die Kinderhilfsorganisa-
tion „Kinder am Rande der 
Stadt“ (KARDS) aus dem
Mannheimer Norden freuen.
Bei der jährlichen Advents-

austellung im November 
wird den Kunden gegen eine
gewünschte Spende hei-
ßer und wohlschmeckender 
Glühwein angeboten. In
diesem Jahr kam durch die
großzügigen Spenden der 

Besucher der stolze Betrag
von 752,68 Euro zusammen,
der von Andreas Beier auf 
1000 Euro aufgerundet wur-
de. Die Gärtnerei Beier zählt 
zu den großen Sponsoren, die
nicht nur Projekte mit Kin-
dern unterstützen. Viele Ver-
eine, egal ob sie Blumen zur 
Dekoration, zur Ausstattung
eines Saales oder für die Ver-
losung noch zusätzliche Ge-
winne brauchen, werden so
von der Gärtnerei Beier un-
terstütz. Der Vorsitzende von
KARDS Kurt Fitz und der 
stellvertretende Vorsitzen-
de Peter Schork nahmen die
Geldspende zu Gunsten der 
Kinderhilfsorganisation freu-
dig an und dankten Andreas
Beier wie auch den Kunden,
die dazu beigetragen hatten,
für die Spende.

aeng

Kurt Fitz (l.) und Peter Schork (r.) können mit der überreichten 
Spende von Andreas Beier wieder einige Kinderwünsche erfüllen.   

Bild: Engler

Nationalsozialisten suchen 
Anschluss an Kirche

Nach dem Zusammenbruch 
des Dritten Reiches suchte 
nun so mancher Nationalso-
zialist wieder Anschluss an 
seine Kirche. Der eine oder 
andere vielleicht aus Furcht 
vor Vergeltung. Kurze Zeit 
nachdem die Amerikaner 
Mannheim besetzt hat-
ten, musste der Schönauer 
Luftschutzbunker im Dan-
ziger Baumgang, welcher 
Zivilisten als Wohnung 
diente, geräumt werden. Er 
wurde als Gefangenenla-
ger für deutsche Soldaten 
genutzt und mit Stachel-
draht eingezäunt. Auch auf 
dem Gelände zwischen der 
Luftschiffer- und Memeler 
Straße wurden Kriegsge-
fangenenlager eingerichtet. 
Für die deutsche Bevölke-
rung ein bedrückendes Bild. 
Kaplan Alfons Gäng erhielt 
von den Amerikanern den 
Auftrag, die katholischen 
Kriegsgefangenen seelsor-
gerisch zu betreuen. Der 
erste Gottesdienst für die 
Kriegsgefangenen fand im 
Mai 1945 statt. Die Seelsor-
ge für evangelische Kriegs-

gefangene übernahm Pfarrer 
Bartholomä von Sandhofen. 
Auch Professor Graf durfte 
bei den Gefangenen Vorträ-
ge halten, was von diesen 
dankbar begrüßt wurde.

Das teilweise zerstörte
evangelische 

Gemeindehaus
Das zerstörte evangelische 
Gemeindehaus, das von 
Lastwagen umstellt und 
von den Amerikaner besetzt 
war, sah mehr als trostlos 
aus. Alle Türen waren auf-
gesprengt und auch in der 
einen Seitenwand klaffte 
ein großes Loch. Die Fen-
ster waren alle demoliert, 
die Fensterläden nicht mehr 
vorhanden und das Dach war 
völlig zerstört. Die Schäden 
gingen zurück auf eine Bom-
be, welche unmittelbar vor 
dem Eingang gefallen war 
– abgeworfen durch Tiefflie-
ger. Der Altar, das Harmoni-
um und die Stühle wurden 
glücklicherweise Tage zuvor 
in den Luftschutzraum im 
Keller des Gemeindehauses 
geschafft. Daher war dies 
alles heil geblieben. Die li-
turgischen Gegenstände wa-

ren auch alle in Sicherheit. 
Kaplan Gäng erreichte in 
schwierigen Verhandlungen, 
dass das Gemeindehaus von 
den Amerikanern für die 
Gläubigen geräumt wurde. 
Deutsche Kriegsgefangene 
mussten das teilweise zer-
störte Gebäude wieder auf-
bauen.

Schönauer Kunstmaler
schafft sehr 

schönes Altarbild
Kaplan Gäng besorgte ei-
nen neuen Altar und im Juni 
1945 erhielt der Kunstmaler 
Karl Steinmüller, der in der 
Sonderburger Straße wohnte, 
den Auftrag für ein Altar-
bild. Bis Ende Juli 1945 wa-
ren die Aufbauarbeiten des 
Gemeindehauses beendet 
und der Gottesdienst konn-
te wieder abgehalten wer-
den. Gleichzeitig wurde der 
neue Altar und das Altarbild 
eingeweiht. Anlässlich der 
Einweihung des Altarbildes 
gab Pfarrer Anton Gail in 
Sandhofen ein Festessen, zu 
dem auch der Kunstmaler 
Steinmüller eingeladen war. 
Das Altarbild stellt Christus 
als den König der Welt dar. 

Rechts im Bild der Erzengel
Michael; er führt die Män-
ner, in den vier Lebensaltern
dargestellt, zu Christus. Sie
tragen in ihren Händen Ar-
beitsgeräte. Im Hintergrund 
erblickt man die Häuser der 
Schönausiedlung und den
Laugenturm der Zellstoff-
fabrik Waldhof. Links von

Christus ist der Erzengel
Gabriel. Er führt die Frauen
mit ihren Kindern und all
ihren Sorgen und Nöten zu
Christus.                                              

  In der nächsten Folge 
lesen Sie über die Grün-
dung des Kirchenchores 
und der Jugendgruppen.

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 17
von August Mehl

Neuer Altar-Christus als König der Welt  Archiv: Mehl
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Jahresrückblick
2010

Der Vorstand der Kultur- und Interessengemein-D V t d d K lt d I t i

schaft Schönau hat sich 2010 neu formiertschaft Schönau hat sich 2010 neu formiert.

Freudig nahm Erster Bürgermeister Christian Specht die Schen-Freudig nahm Erster Bürgermeister Christian Specht die Schen-

kungsurkunde für den Brunnen am Stich entgegen.

Pfarrer Georgios Basioudis, Dekan Günter Eitenmüller und Pfarrer FranzPfarrer Georgios Basioudis Dekan Günter Eitenmüller und Pfarrer Franz

Schmerbeck bei der Amtseinführung von Pfarrerin Gisela Höfl ingerS

in der Dreieinigkeitsgemeinde.g g

Erster Bürgermeister Christian Specht und der Leiter aller Bürger-E t Bü i t Ch i ti S ht d d L it ll Bü

dienste Helmut Rolli weihen den neuen Bürgerdienst Schönau ein.dienste Helmut Rolli weihen den neuen Bürgerdienst Schönau ein.

Emmaus Chor singt zum Adventsgottesdienst.E

Auf dem Vehikel macht sich „Kerweborsch“ Christa Zuber auf AA f d V hik l ht i h K b h“ Ch i t Z b f

den Weg zur Schönauer Kerweden Weg zur Schönauer Kerwe.

Beim Zwickelfest wurde die Eröffnung der Schönauer Kul-Beim Zwickelfest wurde die Eröffnung der Schönauer Kul-

turtage bei strahlendem Sonnenschein gefeiert.t

Der BDS Schönau hat keine Mühen gescheut und 2010 eineDer BDS Schönau hat keine Mühen gescheut und 2010 eine

ansprechende Gewerbeschau auf die Beine gestellt.ansprechende Gewerbeschau auf die Beine gestellt.

Neue Planungen für den Lena-Maurer Platz.

Brandstiftung legte die Fischerhütte des Angelsport-B d tift g l gt di Fi h hütt d A g l t

vereins Sandhofen in Schutt und Asche.vereins Sandhofen in Schutt und Asche.

Das Ensemble des Scharhofer Zimmertheaters kann Das Ensemble des Scha hofe Zimme theate s kann

auf zehn erfolgreiche Jahre zurückblicken.auf zehn erfolgreiche Jahre zurückblicken.

Mit einem letzten Gottesdienst nahm die Jakobusgemeinde Abschied

von ihrer Kirche und feierte zugleich den Zusammenschluss der Drei-v

faltigkeit- und Jakobusgemeinde zur neuen Dreieinigkeitsgemeinde.f

Der Schönauer Verein „Kinder am Rande der Stadt“ bezieht neue Räume

Bis zum Jahr 2016 sollen in drei Bauabschnitten die Sanierungs- undBi J h 2016 ll i d i B b h itt di S i d

Neubauarbeiten am Peter-Petersen Gymnasium abgeschlossen sein.Neubauarbeiten am Peter Petersen Gymnasium abgeschlossen sein.

Die Fasnachter von Grün-Weiss-Schönau feierten ihr Sommerfest.

Bilder: Karschits, Engler, 
Jagosky, Foto Mechnig

Weihnachten 2010 Seite 15
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In der Fasnacht ist er 
sprichwörtlich bekannt wie 
ein „bunter Hund“. Horst 
Karcher feierte Ende Novem-
ber im Kreise seiner Familie 
seinen 65. Geburtstag. Der 
Ehrenpräsident der Sandho-
fener Karnevalsgesellschaft 
„Die Stichler“ ist aber nicht 
nur in der Fasnacht aktiv. 

Als „Owwer-Kerweborsch“ 
führt er den Kerwezug als 
Zeremonienmeister seit Jah-
ren an. Den AWO Ortsver-
band Sandhofen führt Horst 
Karcher seit September als 
1. Vorsitzender. Die Nord-
Nachrichten schließen sich 
den Glückwünschen der Gra-
tulanten an. 

Sandhofen gratuliert drei Jubilaren
SANDHOFEN. Die Gemeinnützige Bürgervereinigung Sandhofen konnte jüngst zwei aktiven Mitgliedern zu ihrem runden Ge-
burtstag gratulieren. Ein weiteres Sandhofener Urgestein reiht sich in die Jubilare ein.

Erwin Schweitzer, Mitglied 
des Ältestenrats der Gemein-
nützigen Bürgervereinigung 
Sandhofen, wurde 90 Jahre 
alt. Erwin Schweitzer ist nicht 
nur Mitglied des Ältestenrats, 
sondern auch Kassenprüfer 

der Bürgervereinigung. Einen 
Tag vor seinem Geburtstag 
erhielt Schweitzer für seine 
Verdienste um das Allgemein-
wohl die Ehrenurkunde der 
Bürgervereinigung.

Erwin Schweitzer wurde 90 Klaus Schnell feierte 75. Geburtstag

Hans Deinhart, Erwin Schweitzer, Uwe Plitt und Egon Jüttner (v.l.).

Klaus Schnell, seit Jahr-
zehnten in der Gemeinnüt-
zigen Bürgervereinigung aktiv, 
wurde 75 Jahre alt. Prof. Dr. 
Egon Jüttner sowie Hans Dei-
nhart und Uwe Plitt nahmen 

dies zum Anlass, um Klaus 
Schnell mit einem großen Ge-
schenkkorb persönlich und im 
Namen der Bürgervereinigung 
zum runden Geburtstag zu 
gratulieren.  zg/red

Egon Jüttner, Uwe Plitt, Klaus Schnell und Hans Deinhart (v.l.).

Fasnacht-Urgestein unter den 65ern

Närrisch wie das Geburtstagskind Horst Karcher scheinen auch die 
Pflanzen in seinem Garten. Ende November stehen diese noch in 
voller Blüte. Bilder: Engler

➜ KOMPAKT

www.stadtteil-portal.de

 Bürgerdienst wegen Sanierung „zwischen 
den Jahren“ geschlossen

SANDHOFEN. Im Bürgerdienst 

Sandhofen in der Obergasse 1 wird 

in der ruhigen Zeit von Ende Dezem-

ber bis Anfang Januar der Boden-

belag erneuert, gleichzeitig sind im 

Gebäude Malerarbeiten geplant. Da-

her wird dieser Bürgerdienst ab Mitt-

woch, 22. Dezember, geschlossen 

sein. Während dieser Zeit können die

Ausweise und Reisepässe im Bürger-

dienst Schönau, Memeler Str. 51,

abgeholt werden. Ab Montag, 10.

Januar 2011, ist der Bürgerdienst

Sandhofen wieder geöffnet. Wir bit-

ten um Ihr Verständnis.    zg



DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDERDIE VORLESE ECKE FÜR KINDER

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt ...

Anfangs fand Carla ihren neuen Adventskalender 

nicht besonders aufregend: Küche, Wohnzimmer und 

Kinderzimmer waren zu sehen – darin Mutter, Vater 

und Sohn, die im Wohnzimmer saßen und bastelten. 

Die Schokoladetäfelchen waren hinter Zimmer- und 

Schranktüren der kleinen Wohnung versteckt. Doch 

Carla bemerkte schnell, dass dieser Adventskalen-

der verzaubert war, denn jeden Morgen, wenn sie 

die Schokolade herauspulte, zeigte der Kalender ein 

anderes Bild! Zuerst stand die Mutter in der Küche 

und rührte Teig für die Weihnachtsplätzchen. 

Am nächsten Tag saßen alle um den Adventskranz im 

Wohnzimmer. Am Morgen nach Nikolaus entdeckte 

Carla den Kalender-Jungen in seinem Zimmer, wo er 

einen dicken Schoko-Nikolaus verspeiste. Eine Woche 

später schleppte der Vater einen Weihnachtsbaum in 

die Küche. „Bei denen wird es auch Weihnachten“, 

fl üsterte Carla. Oft saß sie jetzt bis Mitternacht vor 

dem Adventskalender, um nicht den Augenblick zu 

versäumen, wo er sich veränderte. Aber immer schli-

ef sie ein, bevor der Zauber geschah. Ein paar Tage 

vor dem Heiligen Abend sah Carla die Kalender-Mut-

ter in der Küche die Geschenke verpacken. „Gute 

Idee“, sagte Carla und tat das gleiche. Am nächsten 

Tag suchte der Kalender-Junge neugierig unter dem 

Sofa nach den Weihnachtsgeschenken – Carla hat-

te die Päckchen längst entdeckt! Sie lagen sicher 

versteckt hoch oben auf dem Küchenschrank. Doch 

– oh Schreck – eines davon war hinter den Schrank 

gefallen und steckte fest. Daran änderte sich auch in 

den nächsten Tagen nichts. 

Am Heiligen Abend erstrahlte der Kalender-Weih-

nachtsbaum prächtig geschmückt im Wohnzimmer, 

die Geschenke lagen darunter – bis auf das Päck-

chen, was noch immer hinterm Schrank feststeckte. 

Verzweifelt klopfte Carla gegen den Kalender. „Hallo, 

da steckt ein Geschenk hinter dem Küchenschrank!“ 

Aber nichts passierte. Als sie spät am Heiligen Abend 

mit Geschenken beladen zurück in ihr Zimmer kam, 

saß der Kalender-Junge auf seinem Bett und wein-

te; Vater und Mutter durchsuchten in der Küche die 

Schränke ... Da wusste sich Carla keinen Rat mehr: 

sie packte den Kalender, schüttelte und rüttelte ihn 

von oben nach unten, von rechts nach links, stell-

te ihn unter ihren eigenen, kleinen Weihnachtsbaum 

und kroch ins Bett. Sie wagte nicht hinzusehen, ob 

das verschwundene Geschenk schon aufgetaucht 

war, aber wenn ein Wunder geschehen konnte, dann 

in der Heiligen Nacht. 

Am nächsten Morgen schlich sie mit klopfendem 

Herzen zum Kalender: das Päckchen steckte NICHT 

mehr hinter dem Schrank! Der Kalender-Junge saß 

freudestrahlend in seinem Zimmer und spielte mit ei-

ner Eisenbahn. Der Vater las in der Küche die Zeitung, 

die Kalender-Mutter beugte sich über seine Schulter 

und las mit. Es musste etwas sehr Spannendes darin 

stehen. Carla holte eine Lupe und kroch nahe heran, 

ganz nahe, bis sie ... ja, jetzt konnte sie lesen, was 

da stand: „Seltsames Erdbeben am Heiligen Abend!“

Aufregung im 
Adventskalender

Von Iris Welling

Seite 18 Weihnachten 2010
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WALDHOF. Ein 35-jähriges
Bestehen muss gebührend 
gefeiert werden – das dachte
sich auch die Tennisabteilung
des TV 1877 Waldhof und 
lud deshalb am 6. November 
zum festlichen Tennisball ein.
Abteilungs- und Vereinsmit-
glieder sowie Freunde des
Vereins fanden in der Fred-
Hauser-Halle zusammen, um
gemeinsam zu speisen und zu
tanzen. Abteilungsvorsitzen-
der Rainer Bissantz führte in
einer kurzweiligen Rede die
Geschichte der Tennisabtei-
lung von der Gründung 1975
auf dem alten Vereinsgelände
am Speckweg an und teilte die
ein oder andere witzige An-
ekdote mit seinen Gästen. So
hatte es zu Gründerzeiten bei-
spielsweise noch eine Warteli-
ste für potentielle Mitglieder 
der Abteilung gegeben, wobei

Tennisbegeisterte mit „nütz-
lichen“ Berufen und finan-
ziellem Rückhalt deutlich
bevorzugt wurden. Weiterhin
überraschte Rainer Bissantz
die ältesten und treusten Mit-
glieder der Abteilung mit einer 
besonderen Auszeichnung: er 
nutzte die feierliche Atmosphä-
re und ernannte Hans Büttner,
Karl-Heinz Spieß und Gerhard 
Remmel zu den ersten Eh-
renmitgliedern der Abteilung.
Nach einem reichhaltigen Buf-
fet wurde zu der Musik von
Martin Böhm und Band flei-
ßig das Tanzbein geschwun-
gen. Der süße Nachtisch
wurde von den tänzerischen
Darbietungen der Jazz-Dance-
Gruppe Crazy Crash umrahmt.
Die Mädels sorgten zunächst 
mit ihrer klassischen Choreo-
graphie zum berühmten „Can
Can“ für Stimmung unter den

Gästen und beeindruckten 
schließlich mit einem ästhe-
tischen Lichtertanz in der ei-
gens für die Darbietung abge-
dunkelten Halle. Nach diesen 
Programmpunkten bewiesen 
die Gäste, dass Mitglieder 
eines Turnvereins auch neben 
ihren Trainingszeiten sport-
lich sind und tanzten bis halb 
zwei. Mit dem Tennisball wur-
de die Geschichte des Tennis 
im TV Waldhof gebührend 
gefeiert und auf die Zukunft 
angestoßen. Neue Mitglieder 
sind in der Abteilung immer 
wieder gern gesehen. Im näch-
sten Jahr will Rainer Bissantz 
wieder ein Schnuppertennis 
veranstalten, zudem alt und 
jung eingeladen sind, um sich 
versuchsweise im Tennis zu 
üben und vielleicht Lust auf 
weitere Trainingsstunden zu 
bekommen.   zg

35 Jahre Tennis im TV 1877 Waldhof

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Projekts „CariVia“.

S A N D H O F E N / S C H Ö N A U /
WALDHOF. Es lag Zufrieden-
heit in der Stimme von Bau-
bürgermeister Lothar Quast,
als er bei einem Ortstermin die
Baufortschritte am Brücken-
bauwerk über die Riedbahn am
Verkehrsknotenpunkt L597/
B44 präsentierte. Tags zuvor 
hatte eine Abordnung aus dem
Stuttgarter Innenministerium
die Baustelle besichtigt und 
zeigte sich angetan von die-
sem Projekt.

Projektleiterin Marie-Luise
Wegner schilderte an Hand 
von Plänen und Fotos den bis-
herigen Verlauf der Baumaß-
nahmen, die im Februar die-
sen Jahres begannen. Wichtig
war, dass der Schienenverkehr 
der stark befahrenen Zug-
strecken von Frankfurt nach
Stuttgart jederzeit gewährlei-
stet ist. Somit wird mit einem
enormen Aufwand hoch über 
dem Schienenstrang gearbei-

tet. „Frau Wegner baut gerne“,
flapste Bürgermeister Quast 
und bestätigte: „Wir liegen
mit den Arbeiten gut im Plan“.
Im April wurde die südliche
Fahrbahn der in den Jahren
1961/1962 errichteten Brücke
Stück für Stück abgebrochen.
Das Widerlager wurde im Mai
entfernt und seit August wer-
den die Brückenteile über der 
Bahn demontiert. Der Stahl
für die Seitenlager kam im
September und momentan
wird die Stahlkonstruktion der 
Brücke auf dem Vormontage-
platz hergestellt. Sie wird vo-
raussichtlich Anfang Dezem-
ber fertig sein, so dass dann
der Längsverschub der Brücke
über die Gleisanlagen erfolgen
kann. Spannend ist die Aktion
zum Ausgleich der Pendelbe-
wegung beim Vorschub. Vier 
Lkw mit Ladung werden als
Gewichtsausgleich auf der 
Brücke stehen. 

Polier Peter Reis von He-
berger Bau aus Schifferstadt 
ist zuversichtlich, dass alles 
wie geplant verläuft. Sobald 
die erste Hälfte fertig ist, kann 
der Verkehr umgelegt werden 
und der nördliche Teil wird 
abgerissen und neu gebaut. 
Diese Phase zwei beginnt im 
neuen Jahr. Die Abschlusspha-
se mit dem zweiten Querver-
schub wird im August 2011 
sein. Hier wird in den Som-
merferien für mindestens vier 
Wochen keine Querung der 
Brücke möglich sein. Dieser 
Brückenbau ist aufwendiger 
als die Arbeiten an der Fried-
rich-Ebert-Brücke, so Wehner, 
weil hier ein viel befahrener 
Bahnkörper im laufenden Be-
trieb überbaut wird. Dafür, 
dass alles nach Plan verläuft, 
sorgen Projektleiter Werner 
Stoller, Richtmeister Horst 
Christoffel und Gesamtbau-
leiter Radovan Bleiweis von 
DSD Brückenbau aus Saarluis 

und Ralf Siepker von der Fir-
ma Heberger. Auf der Brücke 
steht dem Strassenverkehr 
während der Bauzeit nur ein 
Fahrstreifen pro Richtung zur 
Verfügung. Fussgänger und 
Radfahrer können die Brücke 
weiterhin nutzen.

Das Brückenbauwerk über-
spannt in einer Gesamtlänge 
von 58,70 Meter die Gleisan-
lagen und die Sonderburger 
Straße. Das Gesamtgewicht 
beträgt zirka 700 Tonnen. Die 
Fahrbahnbreiten sind in Rich-
tung Sandhofen 7 Meter und 
in Richtung Gartenstadt 10,50 
Meter breit. Fussgänger- und 
Fahrradwege sind auf beiden 
Seiten jeweils 4 Meter breit. 
Die Stadt Mannheim wird sich 
bei den Gesamtkosten von 
etwa 11,25 Millionen Euro mit 
etwa 3,15 Millionen Euro be-
teiligen. Die Bahn trägt rund 
5,3 Millionen Euro, Bund und 
Land wenden zirka 2,8 Millio-
nen Euro auf.  schi

„Wir liegen mit den Arbeiten gut im Plan“
Neubau der Riedbahnbrücke auf dem Waldhof nimmt Form an

Baustellenbesichtigung (v.l.): Bürgermeister Lothar Quast,
Marie-Luise Wegner, Ernst Kraus, verdeckt Werner Stoller, 
Horst Christoffel, Radovan Bleiweis. Fotos: Schillinger

Blick auf die neue Brückenkonstruktion in Richtung Bauhaus/
Waldstraße.

SCHÖNAU. Die Inthronisa-
tion der 19-jährigen Bianca 
Weber fand auf der festlich 
dekorierten Bühne des Kultur-
Centrum Siedlerheim statt. 
Als Bianca I. Prinzessin der 
Schönauer Narren regiert sie 
in der Kampagne 2010/2011 
ihr närrisches Volk. Gleich-
zeitig wurde die bis zu diesem 
Abend amtierende Lieblich-
keit Taishia aus dem Hause 
Siedlerheim aus ihrer Regent-
schaft entlassen. Vizepräsident 
Jürgen Röth lobte Taishia, 
welche die Grün-Weissen sehr 
gut präsentiert und durch die 

Kampagne geführt hat und 
deshalb zum Ehrenmitglied 
ernannt wurde.

Als erste Amtshandlung 
stellte die neue Lieblichkeit 
Bianca I. ihr Motto vor und 
verlieh die ersten Orden. Man 
merkte ihr an, dass sie aus ei-
ner großen Fasnachtsfamilie 
stammt und nicht zum ersten 
Mal auf der Bühne stand. Ka-
rin Gregan stellte dem Publi-
kum in Versform die neuen 
und alten Elferräte vor. Celine 
Meyer und Leon Scherner 
von der Krümelgarde gaben 
ihr Debüt als neues Tanzpaar 

und eroberten wie das Tanz-
paar Selina Nau und Patrick 
Hoffmann mit ihrem Tanz aus 
„die Schöne und das Biest“ 
die Herzen der Zuschauer. Se-
henswert auch der Schautanz 
der Juniorengarde und der 
Offiziersgarde. Die Offiziers-
garde glänzte später nochmals 
mit dem Schautanz „Grease“. 
Eine Augenweide waren auch 
Darbietungen der Tanzmarie-
chen Sarah Isele und Melissa 
Rehberger. Mit ihrem Schau-
tanz „Tabaluga“ zeigte Melis-
sa eine perfekte Darbietung. 
Schatzmeisterin Christa Zuber 
kam in ihrer Parodie, als Kat-
ja Ebstein, ebenso gut an wie 
Willi Hamberger mit seinen 
Schunkelliedern. Haus- und 
Hofmusiker Klaus Schäfer 
brachte ebenso Stimmung in 
den vollbesetzten Saal.

Für seine großen Verdienste 
wurde der scheidende Präsident 
Kurt Kamin zum Ehrenpräsi-
denten ernannt. Der ehemalige 
2. Vorsitzende Manfred Küb-
ler darf sich ab sofort in den 
Kreis der Senatoren einreihen. 
Über den Orden der Gesell-
schaft „das goldene Vlies“ für 
besondere Verdienste können 
sich Gardeleiterin Roswitha 
Kamin und „Außenminister“ 
Werner Weber freuen. Lob für 
die Tanzdarbietungen und ihr 
ehrenamtliches Engagement 
gab es von Vizepräsident Röth 
für die Trainerinnen  Valeria 
Massacesi, Sabrina Schweiss 
und Melissa Rehberger. Zum 
Finale um Mitternacht blies 
die Brassband Show-Fanfare 
unter der Leitung von Wolf-
gang Streich.     zg/red

Feierliche Inthronisation der 
Schönauer Fasnachtsprinzessin

Bianka I. Prinzessin der Grün-Weiss-Schönau  Bild: zg
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Die Vereine wünschen 

Ihnen ein frohes Fest 

und ein gutes neues Jahr!
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Die Auflösung finden 
Sie auf Seite 22.

Fußbodenverlegung Mutsch bietet 
Leistungen rund um den Boden

Nikolaus beschenkt Kinder
und Erwachsene

Produkte & DienstleistungenP&D

KÄFERTAL. Als Mitglied der 
Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Oden-
wald bietet das Team um 
Raumausstatter Jürgen Mut-
sch fachgerechte und indivi-
duelle Leistungen rund um 
den Boden. Der Fachbetrieb 
nimmt sich Zeit für die Fra-
gen und Bedürfnisse seiner 
Kunden und vereinbart ko-
stenlose und unverbindliche 
Hausbesuche zur Informati-
on und Beratung. Seit 2010 
ergänzt ein kleiner Ausstel-
lungsraum im Mannheimer 
Stadtteil Käfertal, Auf dem 
Sand 45, 68309 Mannheim 
(neben Reiseland Rihm) 
als zusätzliche Anlauf- und 
Kontaktstelle das Konzept. 
Dort findet man eine große 
Auswahl aktueller Kollek-
tionen namhafter Hersteller 
für PCV, Teppich, Design-
Beläge, Kautschuk und Li-
noleum.  

Neben dem Verlegen von
Teppich, PVC, Kautschuk 
und Laminat hat sich die
Fußbodenverlegung Mut-
sch auf die Verlegung von
Linoleum als ökologische
Alternative spezialisiert.
Eingehende Aufträge sind 
Chefsache. Jürgen Mutsch
ist persönlich vor Ort und 
führt in enger Abstimmung
mit seinen Kunden Ideen,
Vorhaben und Projekte
durch. Der Betrieb beschäf-
tigt zwei Mitarbeiter, die
durch den Besuch von Semi-
naren, Workshops und Wei-
terbildungen immer auf dem
aktuellen Stand sind.      pm

 Termine können unter 
Tel. 0621-72490670 
vereinbart werden.
Informationen unter 
www.fussbodenverle-
gung-mutsch.de

SCHARHOF. Am Samstag, 4. 
Dezember, besuchte der Ni-
kolaus die Raiffeisen Mann-
heim eG auf dem Scharhof 
und brachte einen großen 
Sack an Spiel, Spaß sowie 
attraktive Weihnachts- und 
Winterangebote mit.

Eine riesige Kinderschar 
fand wieder den Weg zum 
Nikolaus, um sich mit ihm 
fotografieren zu lassen und 
eine Überraschung aus dem 
Krabbelsack zu holen. Nach 
gegrilltem Stockbrot, Ham-
burgern und heißem Kin-
derpunsch, Kutschfahrt und 
selbstgepflanztem Weih-
nachtsstern leuchteten die 
Kinderaugen besonders hell, 
als gegen 15 Uhr die Bruder-
Spielzeuge verlost wurden. 
Die erwachsenen Besucher 
drängten sich um zahlreiche 
Vorführungen und Bera-
tungen. Nicht nur wegen der 
frischen Temperaturen war 
der Piazzetta-Informations-
stand mit einem brennenden 
Pelletofen heiß begehrt. Am 

heißen Backofen neben dem
Tannenbaum duftete es nach
leckeren Weihnachtsbäcke-
reien, während der Besucher-
strom Glühwein und Köst-
lichkeiten vom Grill genoss.
Die gesamte Veranstaltung
wurde durch Joachim Schä-
fer und der Sopranistin Tanja
Hamleh mit internationalen
Weihnachtsliedern hervorra-
gend musikalisch umrahmt.

Gegen 14 Uhr wurde es
auch für die Erwachsenen
spannend, als die große Tom-
bola verlost wurde. Nicht nur 
die ersten Preise (1x Weber-
Kugelgrill, 1x Teilnahme an
einer Grillakademie) sorgten
dabei für gute Stimmung.
Gegen 16 Uhr stieg der Ni-
kolaus wieder in die Kutsche
und konnte hochzufrieden auf 
einen wunderbar gelungenen
Tag zurückblicken. Einige
Kinder wollen gesehen ha-
ben, dass er sich den Termin
für 2011 schon in sein großes
Buch geschrieben hat. 

 zg

Viel Spaß hatten die Kinder beim Besuch vom Nikolaus. 
 Bild: Baumgart

Vorweihnachtliche Buchpräsentation 
Iris Welling stellt erstes Kinderbuch vor / Drache soll Freibad retten

SANDHOFEN. Nun war es end-
lich so weit. Mit leuchtenden 
Augen und vor Aufregung ge-
röteten Ohren saßen die Jungen 
und Mädchen im Café Bette und 
lauschten mit Herzklopfen den 
Textpassagen, die Iris Welling 
vortrug. Unter den gespannt 
zuhörenden Besuchern waren 
auch einige, die für das von Iris 
Welling verfasste Buch „Rugas 
Abenteuer am Blauen Wasser“ 
Bilder gemalt hatten. Wenige 
Vorgaben hatten der Verlag und 
die Autorin gegeben, aber alle 
waren überrascht, wie nah die 
Kinderbilder der nun vorge-

stellten Buchvorlage wirklich
kamen. Melanie Görke vom Ver-
lag Schmid Otreba Seitz Medi-
en hatte die Idee, das Buch mit 
Kinderbildern auszuschmücken.
Schwierig war es dann aus den
vielen, vielen Einsendungen die
nun verwendeten Bilder aus-
zusuchen. Von den acht jungen
Künstlern waren vier an diesem
Nachmittag dabei und bekamen
von der Autorin im Anschluss
an die Buchvorstellung jeweils
ein Exemplar des Buches als Ge-
schenk mit nach Hause. Mithe-
rausgeber Dr. Stefan Seitz dank-
te Frau Welling und den Kindern

für ihre Ideen und ihren Fleiß.
„Rugas Abenteuer am Blauen
Wasser“ ist das erste Kinderbuch,
das Schmid Otreba Seitz Medien
aufgelegt haben. Ein Buch wie
geschaffen zum Träumen und 
Fantasieren beim Lesen und ein
hervorragendes Weihnachtsge-
schenk für kleine Kinder und 
jung gebliebene Erwachsene.
Das Buch ist in Sandhofen bei
Toto-Lotto Kirsch, Volksbank 
Sandhofen und Café Bette er-
hältlich. Ebenso kann es im Ver-
lag Schmid Otreba Seitz Medien
in Seckenheim zum Preis von
9,90 Euro gekauft werden. schi

WALDHOF. Für seine Dienste 
zum Wohle der Menschen in 
Mannheim bekam Altstadtrat 
und ehemaliger Geschäfts-
führer der AWO Mannheim, 
Claus-Peter Sauter, aus den 
Händen von Stadtrat Nikolas 
Löbel die traditionelle Fun-
zel des CDU Ortsverbandes 
Waldhof-Gartenstadt als Aus-
zeichnung überreicht.  schi

CDU-Ortvorsitzender Alexander 
Manz, Claus-Peter Sauter, 

Nikolas Löbel (v.l.). Bild: Schillinger

Claus-Peter Sauter erhält die Funzel

Karina Kerschbaum (10), Melanie Görke, Benedikt Czech (10), Dr. Stefan Seitz, Adrian Hoheisel (8), Fa-
bienne Dumont (9), Iris Welling (v.l.). Nicht auf dem Foto: Aileen von Sallay (9), Franka Dahm (9), Julia 
Carlotta Becker (9) und Sandra Fuchs (11). Bild: Schillinger
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UNSERE AUSLAGESTELLEN

Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1
Autohaus Fenzel Bürstadter Straße 27
GEMÜ Dompfaffweg 7-11
Glückskiste  Domstiftstraße 6
IKEA   Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer Kalthorststraße 3
Micki`s Fashion Kalthorststraße 4
Blumen Offenloch Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz 
Bürgerdienst Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen Sandhofer Straße 313
Commerzbank Sandhofer Straße 321
Sparkasse Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann Schönauer Straße 24
Blumen Beier Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6
Sparkasse Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen uff de Zeil
bft Tankstelle Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

➜ Freitag, 31. Dezember
Bürgerverein Gartenstadt
16 Uhr: Silvesterkonzert, 
Freyaplatz

➜ Mittwoch, 5. Januar
17 Uhr: Kulturverein Mannheim, 
Neujahrsempfang, KulturHaus
Waldhof

➜ Donnerstag, 6. Januar
Ganztägig: Stadt Mannheim, 
Neujahrsempfang, Congress 
Centrum Rosengarten

➜ Sonntag, 9 Januar
11 Uhr: Bürgerverein Garten-
stadt, Neujahrsempfang,
Gemeindesaal St. Elisabeth

➜ Freitag, 14. Januar 
19.30 Uhr: Bürgerverein
Gartenstadt, Kabarett „Die
Spitzklicker“, Gemeindesaal St.
Elisabeth

➜ Samstag, 15. Januar
19 Uhr: Neujahrskonzert
Alt-Katholische Erlöserkirche in
der Gartenstadt,

➜ KOMPAKT

Termine aus der Nachbarschaft

Termine der SPD Schönau

Närrische Termine

Jüttner am Telefon

Gospelchor 
Power People

Neuer Kurs des 
ASB im Dezember

MANNHEIM. Der Gospelchor „Po-

wer People“ der Alt-Katholischen

Gemeinde Mannheim/Ludwigshafen

gründete sich im Herbst 2009 im

Umfeld der Schlosskirche Mannheim.

Für 2011 möchte sich der Chor ne-

ben musikalischen Gestaltungen von

Gottesdiensten auch mit eigenen

Konzerten der Öffentlichkeit präsen-

tieren. Ein Gläschen Sekt zum Ansto-

ßen aufs Neue Jahr gibt’s natürlich

auch.  Eintritt frei – um Spenden wird

herzlich gebeten.
➜ Sonntag, 19. Dezember

15 Uhr: SPD-Ortsverein 
Schönau, Weihnachtsfeier mit
Ehrungen. Ein wichtiger 
Höhepunkt im Leben des
SPD-Ortsvereins Schönau ist die
Ehrung von Genossinnen und 
Genossen, die auf viele Jahre 
Mitgliedschaft oder ehrenamt-
liches Engagement zurückschau-

en können. Unsere Jubilarehrung 
fi ndet im Rahmen unserer
Weihnachtsfeier mit attraktivem
Programm, bei Kaffee und 
Kuchen im Kultur Centrum
Siedlerheim Schönau statt.
Einlass ab 14.30 Uhr.

➜ Mittwoch, 22. Dezember
18.30-19.30 Uhr: Sprechstun-
de im SPD Bürgerbüro Schönau

GRÜN-WEISS-SCHÖNAU
➜ Donnerstag, 6. Januar,

Kultur Centrum Siedlerheim

15.11 Uhr, Rathaussturm

➜ Freitag, 7. Januar,
Kultur Centrum Siedlerheim

20.11 Uhr, Ordensfest,
geladene Gäste

➜ Sonntag, 16. Januar,
Kultur Centrum Siedlerheim

17.11 Uhr, Gardeball

DIE STICHLER
➜ Samstag, 8. Januar

Rathaussturm

➜ Samstag, 15. Januar, 
Saal Jakobus, Lady-Dinner

MANNHEIM-NORD. Folgenden

Kurs bietet der Arbeiter-Samariter-

Bund im Dezember 2010 an: Erste-

Hilfe-Kurs am 18.12./19.12.2010

(Wochenende).

Die Kurse fi nden statt im Klinikum

Mannheim (Haus 8, Ebene 2, Zim-

mer 90).

Anmeldung wird erbeten unter der

Telefonnummer 0621/7280-242.

Kurse für besondere Zielgruppen

wie Erste-Hilfe-Training, Sanitäts-

ausbildung, Ausbildung zum/zur

Rettungshelfer/-in, Ausbildung zum/

zur Rettungssanitäter/in, Ausbil-

dung zum/zur staatlich geprüften

Rettungsassistent(en)in, Fortbildung

medizinische Berufe auf Anfrage.

Informationen unter der Telefonnum-

mer 0621/7280-242.  zg

MANNHEIM. Stadtrat und Bundes-

tagsabgeordneter  Prof. Dr. Egon 

Jüttner steht den Bürgerinnen und 

Bürgern in einer Telefonsprechstun-

de bei kommunalen und bundesbe-

zogenen Anliegen Rede und Antwort.

Jüttner ist am Samstag, dem 18.

Dezember  2010, von 11-12 Uhr un-

ter der Telefonnummer 7897390 zu

erreichen.    zg

MANNHEIM. Pünktlich zur 
Weihnachtszeit steigt die Zahl 
der Wohnungsbrände sprung-
haft an. Denn neben den Ker-
zen bedeuten auch elektrische 
Lichterketten eine Gefahr. Wer 
seinen Weihnachtsbaum damit 
schmückt, geht zwar zunächst 
ein geringeres Risiko ein, aber 
defekte oder falsch gewählte 
Glühbirnen sowie beschädigte 
oder überhitzte Kabel können 
einen Schwelbrand auslösen.

Gefährlicher jedoch sind 
brennende Kerzen. Direkt über 
der Flamme werden mehr als 
700 Grad Celsius gemessen. 
Diese Hitze kann brennbare 
Gegenstände oder trockene 
Tannenzweige ganz schnell 
entzünden und binnen weni-
ger Minuten das Feuer auf die 
gesamte Wohnung übergreifen 

lassen. Ursache ist also oft-
mals purer Leichtsinn. Denn
viele verlassen sich darauf,
dass „schon nichts passieren“
wird und sonst die Hausratver-
sicherung einspringt. Der bvbf 
Bundesverband Brandschutz-
Fachbetriebe e.V. weist jedoch
darauf hin, dass die Versiche-
rungen sehr strenge Maßstäbe
anlegen. Schon wer brennende
Kerzen eine Viertelstunde un-
beobachtet lässt, handelt grob
fahrlässig – und erhält keinen
vollen Versicherungsschutz
mehr.

In jedem Fall – und das
nicht nur in diesen Wochen
– sollte ein Feuerlöscher der 
Bauart „Typ DIN EN 3“ bereit 
stehen, mit dem ein entstehen-
der Brand im Handumdrehen
gelöscht werden kann: Siche-

rung ziehen, Schlagknopf oder 
Druckhebel drücken und mit 
mehreren kräftigen Stößen aus
einem Meter Abstand auf den
Brandherd zielen. Am besten,
man macht sich bereits vorher 
damit vertraut.

Darüber hinaus empfieh-
lt sich die Installation von
Rauchwarnmeldern. Denn ge-
fährlicher als die Flammen ist 
der schwarze Rauch. Bereits
innerhalb weniger Minuten
werden Menschen durch die
Rauchgase und das giftige
Kohlenmonoxid bewusstlos
und können sich dann selbst 
nicht mehr in Sicherheit 
bringen.  zg/red

Quelle: Bundesverband 
Brandschutz-Fachbetriebe
e.V. (bvbf)

Damit es in der Adventszeit nicht „brennzlig“ 
wird: Vorsicht bei Kerzenschein

BLUMENAU. Mit dieser In-
ternet-Adresse machen Bür-
gerinnen und Bürger aus der 
Blumenau aufmerksam auf ein 
Thema, das zurzeit wie kaum 
ein Anderes die Menschen im 
Mannheimer Norden bewegt.

SIE wehren sich gegen die im-
mer stärker werdenden Rufe
nach Verlagerung des heutigen
Flugplatzes von Neuostheim
in den Norden der Stadt. Das
Coleman Airfield oder der 
Sandtorfer Bruch kann ihrer 
Meinung nach keine Alternati-
ve werden für eine Verlegung
des City Airports oder gar als
Standort für einen zukünftigen
Regionalflughafen. Trotz aller 
Lippenbekenntnisse, zum Bei-
spiel von Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz im OB-Wahl-
kampf 2007 und vielerorts
verkündete Meinungen Mann-
heimer Stadträte gegen einen
zivilen Flugplatz auf Sandho-
fer Gemarkung, machen die
Verfasser dieser Internetseite
mobil. Sie haben umfang-
reiches Material zusammen-

getragen und ins Netz gestellt,
um die Bürgerinnen und Bür-
ger auf die ihrer Meinung nach
drohende Gefahr hinzuweisen.
Sie möchten keine Informa-
tionsdefizite wie in Stuttgart 
erleben. Die Menschen in
Mannheim sollen frühzeitig
informiert werden über dieses,
nicht nur für sie, brennende
Thema:www.kein-flugplatz-
im-mannheimer-norden.de

schi

www.kein-fl ugplatz-im-mannheimer-norden.de

Das Coleman Airfield im Mann-
heimer Norden. Bild: Dirk Schultz

AUFLÖSUNG VON SEITE 12 
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TERMINE
SANDHOFEN
➜ Freitag, 17. Dezember

18-22 Uhr: Winterzauber am 

Stich. Für Speisen und Getränke

sowie ein musikalisches 

Programm ist bestens durch die 

Veranstalter gesorgt. Der „Nord 

Weihnachtsmann“ wird den 

Kindern Weihnachtsgeschichten 

erzählen.

➜ Samstag, 18. Dezember

12-22 Uhr: 

Winterzauber am Stich

Männergesangverein 1878,

Theaterpremiere

➜ Freitag, 24. Dezember

16-20 Uhr: PX de DOM, 

Domstiftstraße 4, Sonderveran-

staltung (Persönliche Anmeldung

nur über die Pfarrgemeinden 

Sandhofen, Schönau, Blumenau) 

für Bedürftige und Alleinstehende 

mit Andacht, warmem Essen,

Kaffee und Kuchen, dazu eine

künstlerische Darbietung und 

gemeinsames Singen unter dem 

Weihnachtsbaum. Zu dieser

Wohltätigkeitsveranstaltung muß

kein Eintritt entrichtet werden!

➜ Samstag, 26. Dezember

17 Uhr: PX de DOM, Domstift-

straße 4, festliches Weihnachts-

konzert mit weihnachtlicher 

Lesung von Hans-Dieter Willisch.

Kinder und Senioren haben zu 

diesem Konzert freien Eintritt.

➜ Samstag, 8. Januar 2011

„Die Stichler“, 

Rathaussturm

➜ Samstag, 15. Januar 

„Die Stichler“, Lady-Dinner,

Saal Jakobus

➜ Samstag, 22. Januar

11 Uhr: Bürgervereinigung

Sandhofen, Neujahrsempfang

in der Volksbank Sandhofen

➜ Jeden Dienstag

19 Uhr: Schach, Clubhaus 

Spielvereinigung Sandhofen

➜ Jeden Mittwoch

19 Uhr: Chorprobe 

des Gesangverein

„Sängerbund-Sängerlust,

Gustav-Wiederkehr-Schule

SCHÖNAU
➜ Donnerstag, 6. Januar 2011

15.11 Uhr:15 11 Uhr: Grün-Weiss-Schönau,Grün Weiss Schönau
Rathaussturm

➜ Freitag, 7. Januar
20.11 Uhr: Grün-Weiss-Schönau, 
Ordensfest für geladene Gäste, 
Kultur Centrum Siedlerheim

➜ Samstag, 15. Januar
11 Uhr: Siedlerheim, Neujahr-
sempfang, Kultur und Interessen
Gemeinschaft Schönau
18.11 Uhr: Grün-Weiss-Schönau,
Gardeball, Kultur Centrum 
Siedlerheim

➜ Montag, 17 Januar
10-12 Uhr: Gemeindesaal
Emmaus-Kirche, Bromberger 
Baumgang. Vom Umgang mit Wut 
und Aggression im Kleinkindalter
mit Birte Wehnes (Pädagogin),
Kosten: keine, Kontakt: Juliane 
Nagy, juliane.nagy@web.de, Tel.:
0621-32410732.

➜ Jeden Dienstag
15-17 Uhr: Spaß bei Sport und 
Spiel im Jugendhaus für Mädchen
10 bis 14 Jahre

Bunkermuseum
Termine zu Führungen durch das
Bunkermuseum können bei 
Bernhard Höllriegel, Tel.: 74 19 
10, oder Heinrich Spitz, Tel.: 78
18 67 vereinbart werden.

BLUMENAU
➜ Freitag, 31. Dezember

20 Uhr: Gemeindesaal Jona,
Silvesterfeier, Sängerrose

➜ Sonntag, 9. Januar
11 Uhr: Gemeindesaal Jona,
Neujahrsempfang

➜ Sonntag, 16. Januar
13 Uhr: Hans-Böttcher-Haus, 
Siedlergemeinschaft Blumenau,
Neujahrstreff

➜ Freitag, 21. Januar
19 Uhr: Gemeindesaal Jona, 
Generalversammlung Sängerrose

Jeden letzten Donnerstag um
14.30 Uhr im Monat treffen sich
Menschen im evangelischen 
Gemeindesaal, um gemeinsam 
Kaffee zu trinken und gemütliche 
Unterhaltung zu pfl egen. Wir 
laden alle Blumenauer ein, uns 
zusammen mit Freunden und
Bekannten zu besuchen. Wir
freuen uns auf jedes neue
Gesicht.
Am 2. Montag im Monat von 
19 Uhr bis 21 Uhr fi ndet der 
Frauenkreis statt. Wir sind eine 
größere Gruppe und freuen uns
trotzdem auf Zuwachs. Wir reden
und feiern gerne miteinander und
haben auch Zeit zum Singen und 
beten, besuchen kulturelle
Veranstaltungen und machen 
Ausfl üge.

KIRCHEN
SEELSORGEEINHEIT 
SANDHOFEN-SCHÖNAU & 
WALDHOF-GARTENSTADT

GUTER HIRTE
➜ Sonntag, 19. Dezember 

10.30 Uhr: GD (mit den
Kommunionkindern)
18 Uhr: Bußfeier

➜ Freitag, 24. Dezember 
15 Uhr: Krippenfeier

➜ Samstag, 25. Dezember
10.30 Uhr: GD (mit dem Kirchen-
chor)

➜ Sonntag, 26. Dezember 2010
9 Uhr: GD

➜ Samstag, 1. Januar 2011
18.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 2. Januar 
9 Uhr: GD

➜ Donnerstag, 6. Januar 
9 Uhr: GD (mit den Sternsingern)

➜ Samstag, 8. Januar
18 Uhr: GD

➜ Samstag, 15. Januar
18 Uhr: GD

➜ Sonntag, 16. Januar 
ca. 16.30 Uhr: liturg. Vesper
(mit den Kirchenmusikern des 
Dekanats)

➜ Samstag, 22. Januar 
18 Uhr: GD (mit Tauffeier)

➜ Samstag, 29. Januar
18 Uhr: GD

ST. BARTHOLOMÄUS
➜ Samstag, 18. Dezember 
18 Uhr: GD
➜ Freitag, 24. Dezember

15 Uhr: Krippenfeier
22 Uhr: Christmette

➜ Samstag, 25. Dezember
18 Uhr: liturg. Vesper

➜ Sonntag, 26. Dezember
10.30 Uhr: GD

➜ Freitag, 31. Dezember 2010
18.30 Uhr: GD zum Jahres-
schluss

➜ Sonntag, 2. Januar 2011
10.30 Uhr: GD

➜ Donnerstag, 6. Januar
10.30 Uhr: GD (mit den Sternsin-
gern)

➜ Sonntag, 9. Januar
10.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 16. Januar
10.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 23. Januar
10.30 Uhr: GD (mit Tauffeier)

➜ Sonntag, 30. Januar 
10.30 Uhr: GD

ST. ELISABETH
➜ Sonntag, 19. Dezember 

9 Uhr: GD (Familiengottesdienst)
➜ Freitag, 24. Dezember

16 Uhr: Krippenfeier
21 Uhr: Christmette

➜ Samstag, 25. Dezember
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 26. Dezember
9 Uhr: GD (mit Tauffeier, mit
Frauenchor)

➜ Freitag, 31. Dezember 2010
17 Uhr: GD

➜ Samstag, 1. Januar 2011
10.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 2. Januar 
10.30 Uhr: GD

➜ Donnerstag, 6. Januar
10.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 9. Januar 
10.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 23. Januar 
10.30 Uhr: GD

➜ Samstag, 29. Januar 
17 Uhr: GD

ST. FRANZISKUS
➜ Sonntag, 19. Dezember

10.30 Uhr: GD
➜ Freitag, 24. Dezember

18 Uhr: GD am Heiligen Abend
➜ Samstag, 25. Dezember

10.30 Uhr: GD
➜ Sonntag, 26. Dezember

10.30 Uhr: GD (mit Tauffeier)
➜ Freitag, 31. Dezember 2010

17 Uhr: ökum. zum Jahres-
schluss

➜ Samstag, 1. Januar 2011
10.30 Uhr: GD

➜ Sonntag, 2. Januar
10.30 Uhr: GD

➜ Donnerstag, 6. Januar 
10.30 Uhr: GD
(mit den Sternsingern)

➜ Samstag, 8. Januar
17 Uhr: GD

➜ Sonntag, 16. Januar
18 Uhr: GD (Investitur von
Pfr. Franz Schmerbeck)

➜ Samstag, 22. Januar
17 Uhr: GD

➜ Sonntag, 30. Januar
10.30 Uhr: GD

ST. LIOBA
➜ Samstag, 18. Dezember 

17 Uhr: Beichtgottesdienst
➜ Sonntag, 19. Dezember

10.30 Uhr: GD (mit Tauffeier)
➜ Freitag, 24. Dezember

16 Uhr: Krippenfeier
22.30 Uhr: Christmette

➜ Samstag, 25. Dezember
10.30 Uhr: GD
18 Uhr: liturg. Vesper

➜ Sonntag, 26. Dezember 
10.30 Uhr: GD

➜ Freitag, 31. Dezember 2010
18.30 Uhr: GD zum Jahres-
schluss

➜ Sonntag, 1. Januar 2011
17 Uhr: GD

➜ Sonntag, 2. Januar
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 9. Januar
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 16. Januar 
10.30 Uhr: GD (mit Diamantener 
Hochzeit)

➜ Sonntag, 23. Januar 
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 30. Januar
9 Uhr: GD

ST. MICHAEL
➜ Sonntag, 19. Dezember

9 Uhr: GD
➜ Freitag, 24. Dezember

17 Uhr: GD am Heiligen Abend
(mit der Schola)

➜ Samstag, 25. Dezember 
9 Uhr: GD

➜ Freitag, 31. Dezember 2010
17 Uhr: ökum. zum Jahres-
schluss (in der Jonakirche)

➜ Samstag, 1. Januar 2011
17 Uhr: GD

➜ Sonntag, 9. Januar 
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 16. Januar
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 23. Januar 
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 30. Januar 
9 Uhr: GD

EV. GEMEINDE SCHÖNAU
EMMAUSKIRCHE
➜ Sonntag, 2. Januar

9.45 Uhr, Fahrdienst nach 
Stephanus

➜ Sonntag, 9. Januar
9.45 Uhr, Fahrdienst nach 
Stephanus

➜ Sonntag, 16. Januar
10 Uhr, Familiengottesdienst,
anschl. Kirchenkaffee

➜ Sonntag, 23. Januar
10 Uhr, GD, anschl.
Kirchenkaffee

➜ Sonntag, 23. Januar
10 Uhr, GD, anschl.
Kirchenkaffee

STEPHANUS
➜ Sonntag, 2. Januar

10 Uhr, GD mit Abm, anschl. 
Kirchenkaffee

➜ Sonntag, 9. Januar
10 Uhr, letzter GD in Stephanus,
anschl. Kirchenkaffee

➜ Mittwoch, 16. Januar
9.45 Uhr, Fahrdienst nach 
Emmaus

➜ Sonntag, 23. Januar
9.45 Uhr, Fahrdienst nach 
Emmaus 

➜ Sonntag, 30. Januar
9.45 Uhr, Fahrdienst nach 
Emmaus 
Achtung: ab 16. Januar sonntags 
nur noch Gottesdienste in der
Emmauskirche!

Veranstaltungen
➜ Dienstag, 4. Januar

15.30 Uhr, evangelische 
Andacht im Otto-Bauder-Haus

➜ Freitag, 14. Januar
18 Uhr, Musiksession in 
Stephanus

➜ Samstag, 15. Januar
9:30-12 Uhr, Frauenfrühstück
mit Kinderbetreuung in Emmaus

14-17 Uhr, Taufseminar in 
Emmaus

➜ Freitag, 21. Januar
19 Uhr, Basteln und Spiele f.
Groß und Klein in Stephanus

➜ Sonntag, 23. Januar 
11 Uhr, Männerkreis in Emmaus

EVANGELISCHE 
DREIEINIGKEITSGEMEINDE
➜ Sonntag, 19. Dezember

4. Advent 
9. Uhr: Gottesdienst in Jona,
Pfr. Riehm-Strammer
9.20 Uhr: Gottesdienst in
Dreifaltigkeit, Präd. Freund
18 Uhr: Waldweihnacht in Jona, 
Pfr. Riehm-Strammer

➜ Freitag, 24. Dezember
Heiligabend
15 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel in Dreifaltigkeit,
Pfr. Riehm-Strammer
16 Uhr: Christvesper in Jona, 
Pfrin. Höfl inger
17 Uhr: Christvesper in
Dreifaltigkeit, Pfr. Riehm-Stram-
mer
22 Uhr: Christmette in Dreifaltig-
keit, Pfrin. Höfl inger
22 Uhr: Christmette in Jona, Pfr.
Riehm-Strammer

➜ Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
11 Uhr: Gottesdienst auf dem
Scharhof mit Abendmahl, Pfr. 
Riehm-Strammer
17 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl in Dreifaltigkeit, Pfr.
Riehm-Strammer

➜ Sonntag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl in Jona, Pfrin. 
Höfl inger

➜ Freitag, 31. Dezember
Jahresschlussgottesdienst
17 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl auf dem Scharhof,
Pfrin. Höfl inger
17 Uhr: ökumen. Gottesdienst in
Jona, Pfr. Riehm-Strammer
18.30 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl in Dreifaltigkeit, Pfrin.
Höfl inger und Pfr. Riehm-Stram-
mer

➜ Samstag, 1. Januar
Neujahr
17 Uhr: Gottesdienst 
in Dreifaltigkeit,
Pfr. Riehm-Strammer

➜ Sonntag, 2. Januar
10 Uhr: Gottesdienst in Jona,
Pfr. Riehm-Strammer

➜ Donnerstag, 6. Januar
Epiphanias
10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl in Dreifaltigkeit,
Pfr. Riehm-Strammer

➜ Freitag, 7. Januar 
15 Uhr: Gottesdienst in avendi, 
Pfr. Riehm-Strammer

➜ Sonntag, 9. Januar
1. So. nach Epiphanias
9 Uhr: Gottesdienst in Jona,
Pfrin. Höfl inger
10 Uhr: Gottesdienst in 
Dreifaltigkeit, Pfrin. Höfl inger

➜ Samstag, 15. Januar
18 Uhr: Gottesdienst in 
Jona, Pfr. Riehm-Strammer

➜ Sonntag, 16. Januar 
2. So. nach Epiphanias
10 Uhr: Gottesdienst 
in Dreifaltigkeit,
Pfr. Riehm-Strammer
11 Uhr: Gottesdienst auf dem
Scharhof, Pfr. Riehm-Strammer

➜ Sonntag, 23. Januar 
3. So. nach Epiphanias
9 Uhr: Gottesdienst
in Jona, Pfrin. Höfl inger
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
in Dreifaltigkeit, Pfrin. Höfl inger

➜ Sonntag, 30. Januar
4. So. nach Epiphanias
9 Uhr: Gottesdienst in Jona,
Pfrin. Höfl inger
10 Uhr: Gottesdienst in 
Dreifaltigkeit, Pfrin Höfl inger

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2011

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen/Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400 
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Bodelschwinghweg 3
68305 Mannheim

Fon 0621-788560
Mobil 0179-9080013

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

28. Januar  
(19. Januar)

Finanzen und Reisen

Auf Wiedersehen am 28. Januar

Melden Sie Ihre 
Termine für Sandhofen, 

Schönau, Blumenau 
und Scharhof an 
Klaus Schillinger, 

E-Mail: k.schillinger@
sosmedien.de.
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Die Kunden in Sandhofen, Schönau und Scharhof wissen, dass sie an ihren Wohnorten optimal bedient werden. Ganz besonders 
in der Weihnachtszeit bieten die Mitgliedsbetriebe des Gewerbeverein Sandhofen und des BDS Schönau ein reichhaltiges Angebot 

interessanter und ungewöhnlicher Geschenkideen. Die Mitglieder sind immer bestrebt, ihren Kunden das Beste zu bieten. 
Die Mitgliedsbetriebe des Gewerbeverein Sandhofen und des BDS Schönau wünschen allen Kunden ein gesundes neues Jahr!

Im Dienste des Kunden

GGewweerbbbeeevvvveeeerrrreeeeiiinnnn SSSaannnddhhoffenn

BBBDDDSSS SSSScchhhööönnaauu
Augen-Optik
Sweeney Constanze
Memler Str. 15

Bäcker- und Konditormeisteer
Broszeit Uwe
Rastenburger Str. 58

Bauschlossermeister
Ewald Karl-Heinz
Amselstr. 9

bft-Tankstelle
Lautensack Volker
Lilienthalstr. 210

Blumen rosenrot
Rödel Elke
Memeler Str. 15

Ehmich Ramona
Kulmer Str. 16

Bodenlegeunternehmen
Weiß Horst
Posener Platz 5
CDU-Schönau
Müller Norbert
Bruno-Rüffer-Str. 33

Dachdeckermeister u. 
Betr.wirt d.H.
Süss Horst
Schneidemühler Str. 6

Elektromeister
Kehl Walter
Posener Str. 45

Gardinen Ecke
Allessandri 
Kattowitzer Zeile 18a

Gartenbau GmbH
Schmid Helmut
Minneburger 63
68219 Mannheim

Hermann Hilsheimer GmbH
KFZ-Mech.Meister
Bartensteiner Stich  3

Kfz-Mechanikermeister
Gusdorf Roland
Sonderburger Str. 40

Mannheimer Morgen
Zirfas Andrea
Dudenstr. 12-26
68167 Mannheim

Metzgerei
Wowy Karl
Rastenburger Str. 62Rastenburger Str 62

Bestattungshaus Zeller
Eidelmann Ralf/ Zeller Christian
Waldstraße / Ecke Wald-
pforte 2
68305 Mannheim

Lückenlos Zahntechnik
Thiel Michael
Schneidemühler Str. 19
68307 Mannheim

Ooms Ittner GmbH 
Hausschornsteinbau
Schneidemühler Str. 8-14

Physiotherapie
Fröhlich Peter
Sohrauer Str. 21

Rechtsanwältin
Jordan Sabine E.
Thorner Str. 1 bThorner Str 1 b

Reske Sanitär u. Heizung
GmbH
Reske Winfried
Diffenestr. 17
68169 Mannheim

Scheerer Roland
Kattowitzer Zeile 1

Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH & Co. KG
Schmid Holger, 
Seitz Stefan Dr.
Wildbacher Str. 11
68239 Mannheim

Schnapsbrennerei
Scheuermann Bernd
Kattowitzer Zeile 40

Sigu-Consult
Nawroth ChristianNawroth Christian
Kulmer Str. 15

Syntronics Marketing & 
Management
Kellermann Sylvia
Max Winterhalter Ring 2

Thome-Messebau GmbH
Thome Renate 
Turbinenstr. 6
68309 Mannheim

Tierarztpraxis
Schroff Karl Christian Dr. u. 
Aschhoff Susanne Dr.
Danziger-Baumgang 90

Toto-Lotto Zeitschriften 
Tabakwaren
Wunsch Antonia
Memeler Str. 5

Volksbank SandhofenVolksbank Sandhofen
Zweigstelle Schönau
Memeler Str. 51

Zeltverleih
Kraus Ernst
Kattowitzer Zeile 25

Alte Apotheke 
Dr. Walter Winckler
Sandhofer Str. 319

AOK Die Gesundheitskassse 
Andreas Höfl ing 
Waldpforte 31 – 37

AOK Die Gesundheitskassse 
Peter Neubauer 
Waldpforte 31 - 37 
68305 Mannheim

Architekt 
Manfred Hammel 
Stabhalterstr. 32

Auto-Blitz
M. Bozzer
Viernheimer Weg 15

Autohaus Fenzel KG 
Hartmut Fenzel
Bürstadter Str. 27      

Avendi Senioren Service 
GmbH 
Bianca Knebelspiess 
Spinnereistr. 8       

Bauunternehmen 
Jürgen Eichhorn 
Garnstr. 3       

Beck-Autosport
Gerd Beck
Schönauer Str. 46

Berührung für die Seele
Thomas & Beatrice Stutz
Untergasse 9          

Bestattungen Eisenbeis
Martin Eisenbeis
Taubenstr. 1        

Bistro Al-Capone
Peter Schweda 
Sandhofer Str. 274      

Bistrorante
Ali Yuka
Sandhofer Str. 305  

Brunnenbau 
Reinhard Friedel 
Scharhofer Str. 1   

Burger & Burger GmbH
Torsten Burger 
Rebhuhnstr. 15     

Bürgerdienst Sandhofen 
Michaela Diehl 
Obergasse 1

Bürostudio 
Gerd Flanjak 
Collinistr. 5 12/17
68161 Mannheim    

Cafe am Stich 
Janine Offenloch
Leinenstr. 1 - 3  

Clash tattoo u. hiphop Shop
Andy und Josef
Schmidtleitner 
Birnbaumstr. 2                 

Colora Plus GmbH 
Uwe Persch
Kriegerstr. 11  

Container Service 
Michael Breyer 
Oppauer Kreuzweg 5

Dachdeckerbetrieb 
Horst Süss 
Schneidemühlerstr. 6

die Lern-Profi s
Peter Göbel
Schönauer Str. 15

Diringer & Scheidel 
Wohn- und Gewerbebau 
GmbH
Margit Blum 
Wilhelm-Wundt-Str. 19
68199 Mannheim        

Eiscafe Fontanella
Gianni Fontanella 
Sandhofer Str. 268           

Elektro Herbel GmbH 
Bettina Herbel 
Kriegerstr. 13           

Elektrotechnik
Thomas Schütte 
Entennest 1        

Fa. Roth 
Marcus Buselmaier
Viernheimer Weg 72  

Farbenhaus Bissantz 
Rainer Bissantz 
Kasseler Str. 86 
68305 Mannheim      

 
Fliesen-Schreiner
Remo Schreiner
Stolberger Str. 8 
68305 Mannheim        

Fotografenmeister
Bernd Mechnig-Diehl 
Kalthorststr. 8                                      

Friseur 
Luis Moles
Kalthorststr. 1a 

Gardinen-Fachgeschäft
Charlotte Hänzel 
Sonnenstr. 2      

Gaststätte Adler 
Kostas Tsoumanis
Ausgasse 1          

Gaststätte Altes Fass 
Suzanne Kuppens
Luftschifferstr. 6  

Gaststätte Balkanperle
Marjan Popovski 
Kalthorststr. 44 

Haar + Kosmetik Studio
Bernd + Doris Knoop
Spinnereistr. 3 - 7     

 
Hair Power by Sani 
Gülatet Sannan 
Sandhofer Str. 299   

Hautnah Kosmetik
Beate Bauer 
Kalthorststr. 5 A  

Heizölhandel
Harald Stockert
Taubenstr. 76  

Heizung Sanitär Service
Joachim Mainka
Schönauer Str. 42       

IKEA Mannheim
Theo Wiedenmann 
Frankenthaler Str. 123   

Inkognito Dessous und mehr 
Manuela Mainka 
Sandhofer Str. 317       

IT Krüger
Andreas Krüger 
Schönauer Str. 12    

Karin‘s frische Kiste
Karin Merz 
Der Hohe Weg zum Rhein 19   

Kaya´s Feinkostladen
Metin Kaya
Schönauer Str. 3

Kiosk 
Frank Gundel
Spinnereistr. 6       

Knoop Elektro- und 
Gebäudetechnik GmbH
Jürgen Knoop 
Ziegelgasse 6 a 

Knopf GmbH 
Karl-Heinz Knopf 
Sandhofer Str. 317   

Kosmetik
Sandra Lack
Taubenstr. 2    

  
Küchen 
Jürgen Widmann 
Groß-Gerauer-Str. 69  

Lederland FDC 
Furniture Design Center 
GmbH 
Daniel Zurn
Frankenthaler Str. 125

Lederwaren
Helmut Benz
Kriegerstr. 5       

Linden-Apotheke
Angelika Pietsch 
Schönauer Str. 7 a  

M.E. Homepage Design 
Markus Ernst
Taubenstr. 46     

Machauer OHG 
Thomas & Christina Lampe
Sandhofer Str. 270   

Mal anders reisen 
Heike Anders-Dahms
Schönauer Str. 17b 

Mannheimer Morgen
Andrea Zirfas
Dudenstr. 12-26 
68167 Mannheim     

Mannheimer Wochenblatt 
Verlagsgesellschaft mbH & 
Co. KG
Egon Timm 
O 6, 2 
68161 Mannheim  

Markus-Apotheke 
Marcel Bohlender
Sandhofer Str. 280   

  
Mauris Immobilien  
Thomas Mauris 
Pfarrstr. 11
68549 Ilvesheim  

Media Markt 
Markus Hüttig 
Frankenthaler Str. 129  

Messebau 
Gerhard Leibensperger 
Ziethenstr. 51
68259 Mannheim     

Messebau + Bodenbelag 
Renate Thome 
Turbinenstr. 6 
68309 Mannheim   

 
Metzgerei Partyservice 
Uwe Schlenker
Kriegerstr. 22     

Micki´s Fashion
Daniela Fenzel 
Kalthorststr. 4       

Moda Milano 
Gabriele Put
Schönauer Str. 4 

Modehaus Engländer GmbH 
Gerhard Engländer 
Kalthorststr. 3      

More Sound 
Veranstaltungstechnik e. K 
Thorsten Vierheller
Kranichweg 47 - 49

Offsetdruck/Digitaldruck
Thomas Theuer
Obergasse 26   

Optik Wilde 
Manuel Wilde
Spinnereistr. 10

Organisationsberatung
Christoph Horrix
Petersauer Str. 30 

Paul-Dental 
Thomas Paul 
Sandhofer Str. 275 

PC-Betreuung
Walter Schwemlein
Starengasse 1 - 3  

Piccolino, Blumen + 
Geschenke
Marina Westphal 
Schönauer Str. 4 

Prima Figura
Manuela Gorniak-
Dillenbacher u.
Beatrix Häffner-Herweh 
Spinnereistr. 3 - 7 

Raiffeisen Mannheim eG
Frank Offenloch 
Kirchgartshäuser Str. 22  

Rechtsanwalt - Kanzlei 
Jürgen E. Wolf
Deutsche Gasse 20 

Rechtsanwältin
Barbara Cudina
Kalthorststr. 3      

Reichert‘s Blumengalerie
Nicole Reichert 
Spinnereistr. 11       

Reisebüro Schumacher
GmbH 
Josef Schumacher
Sandhofer Str. 272

Restaurant Reblaus
Eduard Siatkowski 
Frankenthaler Str. 85

Ristorante Pizzeria Am Stich
Angelo Bongiovi 
Sandhofer Str. 266

Sandhofer Woistubb 
Gudrun Sobolewski
Dorfstr. 7 a      

Schlosserei 
Heinz Guckert
Ziegelgasse 49   

Schlosserei 
Horst Webersdorfer
Rebhuhnstr. 19      

Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH + Co. KG 
Holger Schmid u. 
Dr. Stefan Seitz
Wildbader Str. 11
68239 Mannheim   

Schmuckstück 
Katja Ehmke
Sandhofer Str. 280  

Schreinerei 
Edgar Isele 
Amselstr. 8 

Schreinerei 
Helmut Keller 
Viernheimer Weg 66 - 70

Schreinerei - Innenausbau 
Willi Weiser 
Memeler Str. 93  

Schuh Chic 
Ilona Spatz
Kalthorststr. 2 a

Schuhhandel
Friedhelm Kressmann 
Schönauer Str. 24     

Solarium Sonnentempel
Andreas Bär
Schönauer Str. 14    

Spenglerei
Peter Wehe
Kriegerstr. 26    

Steuerbevollmächtigter
Manfred Herbel
Schönauer Str. 16  

Stukkateur 
Harald Knoop 
Sonnenstr. 37a      

Textildruck & Copy Shop 
Robert Schwarz
Römerstr. 129 
68623 Lampertheim

Textilreinigung Cremer
Frank Cremer
Kalthorststr. 12     

Tür und Tortechnik
Christa Wetzel
Römerstr. 14 
68623 Lampertheim  

TÜV Auto Service GmbH/Süd
Roland Gerok 
Dudenstr. 28 
68167 Mannheim

Uhrmacher 
Frank Döbel 
Bartholomäusstr. 41

Volksbank Sandhofen e G 
Bernd Aust u. 
Manfred Baumann
Sandhofer Str. 315       

Wehe & Fuchs GmbH 
Norbert Wehe
Rebhuhnstr. 15

Werbeagentur
Lutz Jäger
Sandhoferstr. 277  

Württembergische
Versicherung
Volker Herbel 
Gabrinusstr. 2                                     

Persönliche Mitglieder

Reinhard Rohr
Ziegelgasse 9 

Karlheinz Schies 
Amselstr. 33

Wilfried Schmitt 
Bruno-Rüffer-Str. 43

Bund der Selbständigen
Ortsverband
Mannheim-Schönau e.V.

Schönau – es lohnt sich!

Die Adressen wur-
den der Redaktion 
von den genannten 
Gewerbevereinen 
zur Veröffent-
lichung zugesandt. 

Für Vollständigkeit 
und Richtigkeit der 
Angaben über-
nimmt der Verlag 
keine Gewähr.


